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Bei Nichteinhaltung der Warnhinweise führt es 
zu irreversiblen Verletzungen bzw. Tod.

Bei Nichteinhaltung der Warnhinweise kann es 
zu irreversiblen Verletzungen bzw. Tod führen.

Bei Nichteinhaltung der Warnhinweise kann es 
zu leichten bzw. mittelschweren (reversiblen) 
Verletzungen führen.

Bei Nichteinhaltung der Warnhinweise kann es 
zu Sachschäden führen. 

Besonderer Hinweis 
für die optimale Installation.

Hinweis zur Anlagenkon! guration 
mit der kostenlosen Software des Zentralenher-
stellers (USB-Verbindung). 

KÜRZELBESCHREIBUNG

WARN- UND SICHERHEITS-SYMBOLE IN DIESER ANWEISUNG:
Die in der Anweisung verwendeten Symbole sind unbedingt zu beachten und haben folgende Bedeutung:

Vorsicht / Warnung
Gefahr durch elektrischen Strom.

Vorsicht / Warnung
Quetsch- und Klemmgefahr bei Gerätebetrieb.

Achtung / Warnung
Gefahr der Beschädigungen / Zerstörung von Zentralen, 
Antrieben und / oder Fenster.

! WARNUNG

! GEFAHR

! VORSICHT

HINWEIS

USB

!

Abkürzungsverzeichnis

aP Aufputz

BxHxT Breite x Höhe x Tiefe

CAN CAN-BUS Modul

CM Control Modul

COMM Gemeinsamer Anschluss

DIN Deutsches Institut für Normung

DM Drive Modul

EN Europäische Norm

IN Eingang

LZ Lieferzeit

OUT Ausgang

PG Preisgruppe

PM Power Modul

PS Power supply

RAL
Farbcode Deutsches Institut für Gütesicherung und 
Kennzeichnung e.V.

RM6 Relais Modul

RWA Rauch- und Wärmeabzug

SM Sensor Modul

uP Unterputz

WM Wetter Modul

WRG Windrichtungsgeber

Maßeinheiten
°C Grad Celsius

A Ampere

Ah Amperestunden

Kg Kilogramm

m Meter

min Minuten

mm Millimeter

N Newton

s Sekunden

Stck. Stück

V Volt

VE Verpackungseinheit

Vpp Restwelligkeit (Spannung Spitze-Spitze)

W Watt

Ω / k Ω Ohm / Kilo-Ohm

Symbole Allgemein
AC Wechselstrom  (50Hz / 60Hz)

DC Gleichstrom

I Elektrischer Strom

L Länge

ME Moduleinheit

NC Kontakt „öffnen“ (normally close)

NO Kontakt „schließen“ (normally open)

P Elektrische Leistung

R Elektrischer Widerstand

U Elektrische Spannung

Um Umschalter

Die folgenden Kürzel fi nden Sie durchgehend in dieser Anweisung. 

Alle Maßeinheiten in der Anweisung sind, wenn nicht anders 

vermerkt, in mm. Allgemeintoleranzen nach DIN ISO 2768-m.

KÜRZELBESCHREIBUNG

WARN- UND SICHERHEITS-SYMBOLE IN DIESER ANWEISUNG

01



4

Installationsanweisung
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SICHERHEITSHINWEISE

SICHERHEITSHINWEISE
Wichtige Sicherheitsanweisungen. Für 
die Sicherheit von Personen ist es wich-
tig, diesen Anweisungen Folge zu leisten. 
Diese Anweisungen sind aufzubewahren.

Anweisung für Montage, Betrieb und Wartung
Diese Anweisung dient zur fachgerechten Installtation, In-
betriebnahme und Wartung durch den sachkundigen und 
sicherheitsbewussten Elektro installateur und / oder Fach-
personal.
Ein sicherer Betrieb und ein Vermeiden von Schäden und 
Gefahren ist nur bei sorgfältiger Ausführung nach dieser 
Gebrauchsanweisung gegeben. Alle Angaben sind am Ein-
bauort eigenverantwortlich zu prüfen und ggf. anzupassen.

Beachten Sie genau die Anschlussbelegung und 
die Installationshinweise und halten Sie diese 
genau ein! 24V DC-Antriebe niemals an 230V
anschließen! Lebensgefahr!

! WARNUNG

Nach dem Öffnen des Anlagengehäuses lie-
gen spannungsführende Teile frei. Vor jedem 
Eingriff in die Zentrale ist die Anlage von der 
Versorgungs- und Akkumulatoren-Spannung 
zu trennen. 

Die Anschlussklemmen für Anlagenkomponenten führen 
teilweise Kleinspannung ≤ 50 V. Netz- und Akku-Spannung 
erst nach Anschluss sämtlicher Anlagenkomponenten zu-
schalten. Die Netzspannungsversorgung über ein externes 
Schalt- und Sicherungselement führen. Es ist sicherzu-
stellen, dass Unbefugte die Zentrale nicht öffnen können.

Bei Arbeiten in der Zentrale ist die Arbeits-
stelle gegen unbefugtes Betreten zu sichern. 

Für die sichere und bestimmungsgemäße Systemeinbin-
dung von elektromotorisch betriebenen Rauchabzügen und 
Lüftungskomponenten sind die Angaben des Antriebs- bzw. 
NRWG-Herstellers zu beachten. Die Anweisungen der Sys-
temkomponenten (Rauchmelder, NRWG, Antriebe usw.) sind 
Teil der Dokumentation des Gesamtsystems und müssen 
wie die Installations- und Betriebsanweisung der Zentrale 
über die Lebensdauer des Systems für autorisierte Fachkräf-
te zugänglich aufbewahrt werden. 

!

Leitungsverlegung und elektrischer Anschluss
Das Verlegen von elektrischen Leitungen und Installieren 
von elektrischen Anschlüssen dürfen nur durch zugelassene 
Fach% rmen erfolgen. Netzzuleitungen 230 / 400V AC sepa-
rat bauseits absichern. Vor Arbeiten an der Anlage ist die 
Netzspannung und die Notstromversorgung (z.B. Akkus) 
allpolig freizuschalten und gegen unbeabsichtigtes Wieder-
einschalten zu sichern.
Niemals die Antriebe, Steuerungen, Bedienelemente und 
Sensoren an Betriebsspannungen und Anschlüssen entge-
gen den Vorgaben der Anweisung betreiben.
Bei der Installation sind alle maßgeblichen DIN- und VDE-
Vorschriften zu beachten.
Kabeltypen ggf. mit den dafür zuständigen örtlichen
Behörden, Energieversorgungsunternehmen und Berufs-
genossenschaften festlegen. Bitte beachten Sie besonders:
Alle Niederspannungsleitungen (24V DC) getrennt von 
Starkstromleitungen verlegen. Flexible Leitungen dürfen 
nicht eingeputzt werden. Freihängende Leitungen mit Zu-
gentlastung versehen.

Die Leitungen müssen so verlegt sein, dass sie 
im Betrieb weder abgeschert, verdreht noch 
abgeknickt werden.

Abzweigdosen, Klemmstellen und externe Antriebsteuerun-
gen müssen für Wartungsarbeiten zugänglich sein. Kabelart, 
Leitungslängen und -querschnitte gemäß den technischen 
Angaben ausführen. Klemmstellen auf festen Sitz der 
Schraubverbindungen und Kabelenden prüfen.

Alle 230V-Komponenten müssen sich für War-
tung und Reparatur von der Versorgungsspan-
nung allpolig trennen lassen.

Nach der Installation
und jeder Veränderung im Aufbau, alle Funktionen durch 
Probelauf überprüfen. Der Endanwender muss in alle wich-
tigen Bedienschritte nach Fertigstellung der Anlage einge-
wiesen werden. Er muss ggf. auf die verbleibenden Rest-
Risiken / Gefahren hingewiesen werden.

Umgebungsbedingungen
Das Produkt darf weder gestoßen oder gestürzt, noch 
Schwingungen, Feuchtigkeit, aggressiven Dämpfen oder an-
deren schädlichen Umgebungen ausgesetzt werden, außer 
es ist für einen oder mehrere dieser Umgebungsbedingun-
gen vom Hersteller freigegeben.

!
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RICHTLINIEN UND NORMEN

Bei der Montage und dem elektrischen Anschluss ist un-
bedingt der neueste Stand der länderspezi� schen Gesetze, 
Verordnungen und Vorschriften zu beachten.

Dies sind zum Beispiel:

Landesbauordnung

Sonderbauverordnungen wie:
- Industriebaurichtlinie
- Versammlungsstätten-Verordnung usw.

MLAR     
Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie

Bestimmungen der zuständigen Brandschutzbehörde

Vorschriften des örtlichen EVU

BG Vorschriften 
wie ASR A1.6 und 1.7 Ersatz für die BGR 232

weitere Normen und Richtlinien wie z.B.:

VDE 0100 
Errichten von Starkstromanlagen bis 1000 V

VDE 0298  
Verwendung von Kabeln

VDE 0815  
Installationskabel und Leitungen

VDE 0833  
Gefahrenmeldeanlagen
 

DIN 4102-12   
Funktionserhalt eines Leitungssystems

VdS-Richtlinien  
2593, 2581, 2580, 2592

EN 12101-10 / prEN 12101-9 (ISO 21927-9/10)
Rauch- und Wärmeabzugsanlagen

Unfallverhütungsvorschriften
insbesondere VBG 1 „Allgemeine Vorschriften“ und VBG 4 
„Elektrische Anlagen und Betriebsmittel“.

Für das Inverkehrbringen, die Installation und die Inbetrieb-
nahme außerhalb von Deutschland gelten die dort relevan-
ten nationalen Gesetze, Vorschriften, Normen und Sicher-
heitsbestimmungen.

Der Errichter ist für die ordnungsgemäße Montage bzw.
Inbetriebnahme und die Erstellung der Konformitäts-
erklärung gemäß den EU-Richtlinien verantwortlich. 

Unfallverhütungsvorschriften und berufsgenossen-
schaftliche Richtlinien
Bei Arbeiten an, im oder auf einem Gebäude oder Gebäude-
teil sind die Vorgaben und Hinweise der jeweiligen Unfall-
verhütungsvorschriften (UVV) und berufsgenossenschaftli-
chen Richtlinien (BGR) zu beachten und einzuhalten.

Einbauerklärung
Die Geräte sind gemäß der europäischen Richtlinien her-
gestellt und geprüft. Eine entsprechende Einbauerklärung 
liegt vor. Sie dürfen das System nur betreiben, wenn für das 
Gesamtsystem eine Konformitätserklärung im Sinne der 
Maschinenrichtlinie vorliegt.

Die Zentrale ist werkseitig kon� guriert (Stan-
dardkon� guration). Mit der speziell für diese 
Zentrale entwickelten Software „EMB 8000“ 
ist eine schnelle und einfache Anpassung der 
Werkseinstellung an die jeweiligen Anforde-
rungen möglich. 

Außerdem kann der Systemstatus gespeichert, abgerufen 
und ausgedruckt werden. Wo eine Veränderung der Stan-
dardkon� guration möglich ist, ist dies in dieser Anweisung 
besonders hervorgehoben.
Die Software „EMB 8000“ gehört nicht zum Lieferumfang 
der Zentrale. Diese kann unter 

www.aumueller-gmbh.de 
herunter geladen werden. Der Funktionsumfang der nicht 
lizenzierten Version kann durch eine kostenp# ichtige 
Freischaltung (Lizenz) erweitert werden.
Die Systemvoraussetzungen (siehe Kapitel „MODUL-KON-
FIGURATION MODIFIZIEREN“) müssen vor Installation geprüft
werden. Die „Softwareklausel zur Überlassung von
Standard-Software als Teil von Lieferungen“ des ZVEI
(Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie 
e.V.) gilt mit der Installation als rechtsverbindlich anerkannt.

Unsere Software für die Zentrale schließt Schä-
den durch Fehleinstellungen weitgehend aus.
Trotzdem weisen wir daraufhin, dass für 
Schäden, die durch die Anwendung unserer 
Software entstehen, nicht der Hersteller der 
Software haftet, da eine einwandfreie Syste-
mumgebung ebenso außerhalb des Ein# usses 
des Software-Herstellers liegt, wie die korrekte 
Kon� guration des Systems. 

Wir empfehlen deshalb, das Betriebssystem und die Soft-
ware gegen Fremdbeein# ussung ausreichend zu schützen 
(z.B. durch Firewall, Virenschutz, Passwort usw.) und eine 
Schulung durch den Hersteller.

USB

USB

!
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DATENBLATT: EMB 8000 BASIS-VERSIONEN AUSBAUBAR

5 A / 10 A / 24 A

24 A10 A5 A

02

DATENBLATT: EMB 8000 BASIS-VERSIONEN AUSBAUBAR

Zum individuellen Ausbau, Basisausstattung werkseitig bestückt und vorverdrahtet. 5 A

Art.-Nr.: 680305-9501
Betriebsspannung:  230 V AC (195 – 253 V AC, 50/60 Hz)
Leistungsaufnahme:  120 W
Ausgangsspannung:  24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:  5 A

Gehäuse:  aP, Stahlblech, RAL 7035 (lichtgrau)
Abmessungen (BxHxT):  400 x 500 x 200 mm
Auslieferungszustand:
RWA-Gruppen:   1
Lüftungsgruppen:  1
Modulbestückung:   PM, CM, DM
Vorgerichtet für Akku:  max. 2x 12 V / 12 Ah 
Ausbaumöglichkeiten:
Moduleinheiten:   8 freie ME
Reserve:  300 mm freie Hutschiene 

Art.-Nr.: 680305-9601
Betriebsspannung:  230 V AC (195 – 253 V AC, 50/60 Hz)
Leistungsaufnahme:  120 W
Ausgangsspannung:  24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:  5 A

Gehäuse:  aP, Stahlblech, RAL 7035 (lichtgrau)
Abmessungen (BxHxT):  600 x 600 x 250 mm
Auslieferungszustand:
RWA-Gruppen:   1
Lüftungsgruppen:  1
Modulbestückung:   PM, CM, DM
Vorgerichtet für Akku:  max. 2x 12 V / 12 Ah 
Ausbaumöglichkeiten:
Moduleinheiten:   19 freie ME
Reserve:  500 mm freie Hutschiene 

Zum individuellen Ausbau, Basisausstattung werkseitig bestückt und vorverdrahtet. 10 A

Art.-Nr.: 680310-9501
Betriebsspannung:  230 V AC (195 – 253 V AC, 50/60 Hz)
Leistungsaufnahme:  240 W
Ausgangsspannung:  24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:  10 A

Gehäuse:  aP, Stahlblech, RAL 7035 (lichtgrau)
Abmessungen (BxHxT):  400 x 500 x 200 mm
Auslieferungszustand:
RWA-Gruppen:   1
Lüftungsgruppen:  1
Modulbestückung:   PM, CM, DM
Vorgerichtet für Akku:  max. 2x 12 V / 12 Ah 
Ausbaumöglichkeiten:
Moduleinheiten:   7 freie ME
Reserve:  300 mm freie Hutschiene 

Art.-Nr.: 680310-9601
Betriebsspannung:  230 V AC (195 – 253 V AC, 50/60 Hz)
Leistungsaufnahme:  240 W
Ausgangsspannung:  24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:  10 A

Gehäuse:  aP, Stahlblech, RAL 7035 (lichtgrau)
Abmessungen (BxHxT):  600 x 600 x 250 mm
Auslieferungszustand:
RWA-Gruppen:   1
Lüftungsgruppen:  1
Modulbestückung:   PM, CM, DM
Vorgerichtet für Akku:  max. 2x 12 V / 38 Ah 
Ausbaumöglichkeiten:
Moduleinheiten:   19 freie ME
Reserve:  500 mm freie Hutschiene 

Zum individuellen Ausbau, Basisausstattung werkseitig bestückt und vorverdrahtet. 24 A

Art.-Nr.: 680324-9501
Betriebsspannung:  230 V AC (195 – 253 V AC, 50/60 Hz)
Leistungsaufnahme:  576 W
Ausgangsspannung:  24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:  24 A

Gehäuse:  aP, Stahlblech, RAL 7035 (lichtgrau)
Abmessungen (BxHxT):  600 x 600 x 250 mm
Auslieferungszustand:
RWA-Gruppen:   1
Lüftungsgruppen:  1
Modulbestückung:   PM, CM, DM
Vorgerichtet für Akku:  max. 2x 12 V / 38 Ah 
Ausbaumöglichkeiten:
Moduleinheiten:   19 freie ME
Reserve:  500 mm freie Hutschiene 

Art.-Nr.: 680324-9601
Betriebsspannung:  230 V AC (195 – 253 V AC, 50/60 Hz)
Leistungsaufnahme:  576 W
Ausgangsspannung:  24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:  24 A

Gehäuse:  aP, Stahlblech, RAL 7035 (lichtgrau)
Abmessungen (BxHxT):  600 x 800 x 250 mm
Auslieferungszustand:
RWA-Gruppen:   1
Lüftungsgruppen:  1
Modulbestückung:   PM, CM, DM
Vorgerichtet für Akku:  max. 2x 12 V / 38 Ah 
Ausbaumöglichkeiten:
Moduleinheiten:   19 freie ME
Reserve:  1000 mm freie Hutschiene 

Zum individuellen Ausbau, Basisausstattung werkseitig bestückt und vorverdrahtet. 24 A

Art.-Nr.: 680324-9502
Betriebsspannung:  230 V AC (195 – 253 V AC, 50/60 Hz)
Leistungsaufnahme:  576 W
Ausgangsspannung:  24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:  24 A

Gehäuse:  aP, Stahlblech, RAL 7035 (lichtgrau)
Abmessungen (BxHxT):  600 x 600 x 250 mm
Auslieferungszustand:
RWA-Gruppen:   1
Lüftungsgruppen:  1
Modulbestückung:   PM, CM, DMX
Vorgerichtet für Akku:  max. 2x 12 V / 38 Ah 
Ausbaumöglichkeiten:
Moduleinheiten:   18 freie ME
Reserve:  500 mm freie Hutschiene 

Art.-Nr.: 680324-9602
Betriebsspannung:  230 V AC (195 – 253 V AC, 50/60 Hz)
Leistungsaufnahme:  576 W
Ausgangsspannung:  24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:  24 A

Gehäuse:  aP, Stahlblech, RAL 7035 (lichtgrau)
Abmessungen (BxHxT):  600 x 800 x 250 mm
Auslieferungszustand:
RWA-Gruppen:   1
Lüftungsgruppen:  1
Modulbestückung:   PM, CM, DMX
Vorgerichtet für Akku:  max. 2x 12 V / 38 Ah 
Ausbaumöglichkeiten:
Moduleinheiten:   18 freie ME
Reserve:  1000 mm freie Hutschiene 
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DATENBLATT: EMB 8000 BASIS-VERSIONEN AUSBAUBAR

48 A / 72 A

72 A48 A

02

DATENBLATT: EMB 8000 BASIS-VERSIONEN AUSBAUBAR

Zum individuellen Ausbau, Basisausstattung werkseitig bestückt und vorverdrahtet.

Zum individuellen Ausbau, Basisausstattung werkseitig bestückt und vorverdrahtet.

Zum individuellen Ausbau, Basisausstattung werkseitig bestückt und vorverdrahtet.

Zum individuellen Ausbau, Basisausstattung werkseitig bestückt und vorverdrahtet.

48 A

48 A

72 A

72 A

Art.-Nr.: 680348-9501
Betriebsspannung:  230 V AC (195 – 253 V AC, 50/60 Hz)
Leistungsaufnahme:  1152 W
Ausgangsspannung:  24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:  48 A

Gehäuse:  aP, Stahlblech, RAL 7035 (lichtgrau)
Abmessungen (BxHxT):  600 x 600 x 250 mm
Auslieferungszustand:
RWA-Gruppen:   1
Lüftungsgruppen:  1
Modulbestückung:   PM, PME, CM, DM
Vorgerichtet für Akku:  max. 2x 12 V / 38 Ah 
Ausbaumöglichkeiten:
Moduleinheiten:   9 freie ME
Reserve:  500 mm freie Hutschiene 

Art.-Nr.: 680348-9502
Betriebsspannung:  230 V AC (195 – 253 V AC, 50/60 Hz)
Leistungsaufnahme:  1152 W
Ausgangsspannung:  24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:  48 A

Gehäuse:  aP, Stahlblech, RAL 7035 (lichtgrau)
Abmessungen (BxHxT):  600 x 600 x 250 mm
Auslieferungszustand:
RWA-Gruppen:   1
Lüftungsgruppen:  1
Modulbestückung:   PM, PME, CM, DMX
Vorgerichtet für Akku:  max. 2x 12 V / 38 Ah 
Ausbaumöglichkeiten:
Moduleinheiten:   8 freie ME
Reserve:  500 mm freie Hutschiene 

Art.-Nr.: 680372-9501
Betriebsspannung:  230 V AC (195 – 253 V AC, 50/60 Hz)
Leistungsaufnahme:  1728 W
Ausgangsspannung:  24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:  72 A

Gehäuse:  aP, Stahlblech, RAL 7035 (lichtgrau)
Abmessungen (BxHxT):  600 x 800 x 250 mm
Auslieferungszustand:
RWA-Gruppen:   1
Lüftungsgruppen:  1
Modulbestückung:   PM, 2xPME, CM, DM
Vorgerichtet für Akku:  max. 2x 12 V / 38 Ah 
Ausbaumöglichkeiten:
Moduleinheiten:   15 freie ME
Reserve:  500 mm freie Hutschiene 

Art.-Nr.: 680372-9502
Betriebsspannung:  230 V AC (195 – 253 V AC, 50/60 Hz)
Leistungsaufnahme:  1728 W
Ausgangsspannung:  24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:  72 A

Gehäuse:  aP, Stahlblech, RAL 7035 (lichtgrau)
Abmessungen (BxHxT):  600 x 800 x 250 mm
Auslieferungszustand:
RWA-Gruppen:   1
Lüftungsgruppen:  1
Modulbestückung:   PM, 2xPME, CM, DMX
Vorgerichtet für Akku:  max. 2x 12 V / 38 Ah 
Ausbaumöglichkeiten:
Moduleinheiten:   14 freie ME
Reserve:  500 mm freie Hutschiene 

Art.-Nr.: 680348-9601
Betriebsspannung:  230 V AC (195 – 253 V AC, 50/60 Hz)
Leistungsaufnahme:  1152 W
Ausgangsspannung:  24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:  48 A

Gehäuse:  aP, Stahlblech, RAL 7035 (lichtgrau)
Abmessungen (BxHxT):  600 x 800 x 250 mm
Auslieferungszustand:
RWA-Gruppen:   1
Lüftungsgruppen:  1
Modulbestückung:   PM, PME, CM, DM
Vorgerichtet für Akku:  max. 2x 12 V / 38 Ah 
Ausbaumöglichkeiten:
Moduleinheiten:   17 freie ME
Reserve:  500 mm freie Hutschiene 

Art.-Nr.: 680348-9602
Betriebsspannung:  230 V AC (195 – 253 V AC, 50/60 Hz)
Leistungsaufnahme:  1152 W
Ausgangsspannung:  24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:  48 A

Gehäuse:  aP, Stahlblech, RAL 7035 (lichtgrau)
Abmessungen (BxHxT):  600 x 800 x 250 mm
Auslieferungszustand:
RWA-Gruppen:   1
Lüftungsgruppen:  1
Modulbestückung:   PM, PME, CM, DMX
Vorgerichtet für Akku:  max. 2x 12 V / 38 Ah 
Ausbaumöglichkeiten:
Moduleinheiten:   16 freie ME
Reserve:  500 mm freie Hutschiene 

Art.-Nr.: 680372-9601
Betriebsspannung:  230 V AC (195 – 253 V AC, 50/60 Hz)
Leistungsaufnahme:  1728 W
Ausgangsspannung:  24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:  72 A

Gehäuse:  aP, Stahlblech, RAL 7035 (lichtgrau)
Abmessungen (BxHxT):  800 x 800 x 250 mm
Auslieferungszustand:
RWA-Gruppen:   1
Lüftungsgruppen:  1
Modulbestückung:   PM, 2xPME, CM, DM
Vorgerichtet für Akku:  max. 2x 12 V / 38 Ah 
Ausbaumöglichkeiten:
Moduleinheiten:   15 freie ME
Reserve:  1400 mm freie Hutschiene 

Art.-Nr.: 680372-9602
Betriebsspannung:  230 V AC (195 – 253 V AC, 50/60 Hz)
Leistungsaufnahme:  1728 W
Ausgangsspannung:  24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:  72 A

Gehäuse:  aP, Stahlblech, RAL 7035 (lichtgrau)
Abmessungen (BxHxT):  800 x 800 x 250 mm
Auslieferungszustand:
RWA-Gruppen:   1
Lüftungsgruppen:  1
Modulbestückung:   PM, 2xPME, CM, DMX
Vorgerichtet für Akku:  max. 2x 12 V / 38 Ah 
Ausbaumöglichkeiten:
Moduleinheiten:   21 freie ME
Reserve:  1400 mm freie Hutschiene 
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DATENBLATT: EMB 8000 MODULE 

DATENBLATT: EMB 8000 MODULE 

02

DM - Drive Modul

IDM - Intelligentes-Drive Modul

10 A

10 A

Betriebsspannung: 24 V DC
Eigenverbrauch: 5,3 mA
Gehäuse  (BxHxT): 100 x 120 x 22,5 mm, ABS, schwarz

Eingänge:  Lüftungstaster (max. 10 Stck), Rückmeldekontakt AUF/ZU
Ausgänge: Antriebslinie (Druckgasgeneratoren / Haftmagnete)
Anzeigen: Betrieb, Störung, NOT-AUF,  Laufrichtung AUF/ZU 
Bedienelemente: Fronttaster: AUF/ZU
Anschlüsse:  Steckklemmen 1 mm² starr,  Antriebe: 2,5 mm² 
  Flachstecker 6,3 mm: Spannungsversorgung, Buchse und Stecker mit Kabel für internen BUS

Betriebsspannung: 24 V DC
Eigenverbrauch: 6 mA
Gehäuse  (BxHxT): 100 x 120 x 22,5 mm, ABS, schwarz

Eingänge:  Lüftungstaster (max. 10 Stck), Rückmeldekontakt AUF/ZU, 0 - 10 V Analog-Eingang
Ausgänge: Antriebslinie (Aumüller S12 / S3)
Anzeigen: Betrieb, Störung, NOT-AUF,  Laufrichtung AUF/ZU 
Bedienelemente: Fronttaster: AUF/ZU
Anschlüsse:  Steckklemmen 1 mm² starr,  Antriebe: 2,5 mm², Flachstecker 6,3 mm: Spannungsversorgung, Buchse
  und Stecker mit Kabel für internen BUS, 0-10 V Analog-Eingang

Art.-Nr.: 680250-9
Anwendung: Modul werkseitig in Basisversion der RWA-
Modulzentrale EMB 8000 eingebaut und betriebsfertig
vorverdrahtet zur Ansteuerung von Antrieben, Druckgas-
generatoren oder Haftmagneten.

Art.-Nr.: 680257-9
Anwendung: Modul werkseitig in Basisversion der RWA-
Modulzentrale EMB 8000 eingebaut und betriebsfertig
vorverdrahtet zur Ansteuerung von intelligenten Aumüller
S12/S3 Antrieben bis max. 10 A Gesamtstrom.

Art.-Nr.: 680250
Anwendung: Modul zum kundenseitigen Selbsteinbau 
in die RWA-Modulzentrale EMB 8000 zur Ansteuerung von
Antrieben, Druckgasgeneratoren oder Haftmagneten.

Art.-Nr.: 680257
Anwendung: Modul zum kundenseitigen Selbsteinbau
in die RWA-Modulzentrale EMB 8000 zur Ansteuerung von 
intelligenten Aumüller S12/S3 Antrieben bis max. 10 A
Gesamtstrom.

DMX - Drive Modul 20 A

Betriebsspannung: 24 V DC
Eigenverbrauch: 5,3 mA
Gehäuse (BxHxT): 100 x 120 x 45 mm, ABS, schwarz

Eingänge:  Lüftungstaster (max. 10 Stck), Rückmeldekontakt AUF/ZU
Ausgänge: Antriebslinie (Druckgasgeneratoren / Haftmagnete)
Anzeigen: Betrieb, Störung, NOT-AUF,  Laufrichtung AUF/ZU 
Bedienelemente: Fronttaster: AUF/ZU
Anschlüsse:  Steckklemmen 1 mm² starr,   
  Flachstecker 6,3 mm: Antrieb + Spannungsversorgung, Buchse und Stecker mit Kabel für internen BUS 

Art.-Nr.: 680255-9
Anwendung: Modul werkseitig in Basisversion der RWA-
Modulzentrale EMB 8000 eingebaut und betriebsfertig
vorverdrahtet zur Ansteuerung von Antrieben, Druckgas-
generatoren oder Haftmagneten.

Art.-Nr.: 680255
Anwendung: Modul zum kundenseitigen Selbsteinbau 
in die RWA-Modulzentrale EMB 8000 zur Ansteuerung von
Antrieben, Druckgasgeneratoren oder Haftmagneten.

Ausgangssspannung:    24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:      10 A

Moduleinheiten:         1 ME

Ausgangssspannung:    24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:      10 A

Moduleinheiten:         1 ME

Für den Betrieb wird 
ein I-COM benötigt.

Ausgangssspannung:    24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Ausgangsstrom:      20 A

Moduleinheiten:         2 ME

IM-K - KNX-Modul

Art.-Nr.: 680265-9
Anwendung: Modul werkseitig in Basisversion der RWA-
Modulzentrale EMB 8000 eingebaut und betriebsfertig
vorverdrahtet zur Kommunikation zwischen der Aumüller
Steuerung EMB 8000 und dem KNX-BUS-System.

Art.-Nr.: 680265
Anwendung: Modul zum kundenseitigen  Selbsteinbau
in die RWA-Modulzentrale EMB 8000 zur Kommunikation
zwischen der Aumüller Steuerung EMB 8000 und dem KNX-
BUS-System.

Betriebsspannung: 24 V DC
Eigenverbrauch: 6 mA
Gehäuse  (BxHxT): 100 x 120 x 22,5 mm, ABS, schwarz

Eingänge:  6 Analog-Eingänge KNX-seitig, 3 potenzialfreie Relais-Kontakte über KNX   
Ausgänge: KNX-BUS-Klemme
Anzeigen: Betrieb, Störung, KNX-Programmier-LED 
Bedienelemente: KNX-Programmier-Taster
Anschlüsse:  Steckklemmen 1 mm² starr, Buchse und Stecker mit Kabel für internen BUS

BUS-Strom:            9 mA
Moduleinheiten:    1 ME
Datenpunkte:         bis zu 16 Linien mit bis zu 16 Datenpunkten
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DATENBLATT: EMB 8000  MODULE

DATENBLATT: EMB 8000 MODULE

02

RM6 - Relais-Modul

WM - Weather-Modul

CAN-Modul

Betriebsspannung:  24 V DC
Eigenverbrauch:  5,3 mA
Gehäuse  (BxHxT):  100 x 120 x 22,5 mm, ABS, schwarz
Moduleinheiten:   1 ME
Ausgänge:  6 potenzialfreie Relaiskontakte (1x Um, 42V / 0,5A)
Anzeigen:  Betrieb, Störung
Anschlüsse:   Steckklemmen 1 mm² starr 
   Buchse und Stecker mit Kabel für internen BUS

Betriebsspannung:  24 V DC
Melder-Linien-Spannung: 24 V DC 
Eigenverbrauch:  13,0 mA
Gehäuse  (BxHxT):  100 x 120 x 22,5 mm, ABS, schwarz
Moduleinheiten:   1 ME
Eingänge:   Wind-/Regensensor, Windrichtungsgeber, externe Signale
Ausgänge:  Potenzialfreie Kontakte (1x Um, 42V / 0,5A)
Anzeigen:  Betrieb, Störung, Wind, Regen
Anschlüsse:   Steckklemmen 1,5 mm² starr    

Betriebsspannung:  24 V DC 24 V DC (+/- 20%)
Umgebungstemperatur: -5°C … + 40°C
Gehäuse:  ohne (bestückte Leiterplatte)
Abmessungen (BxHxT):  20 x 32 x 13 mm
Anschlüsse:  Steckklemme 6 x 1,0 mm² (starr)   

Art.-Nr.: 680200-9
Anwendung: Modul werkseitig in Basisversion der RWA-
Modulzentrale EMB 8000 eingebaut und betriebsfertig vorver-
drahtet zur Weitergabe von Signalen über potenzialfreie Relais-
kontakte.

Art.-Nr.: 680180-9
Anwendung: Modul werkseitig in Basisversion der RWA-Mo-
dulzentrale EMB 8000 eingebaut und betriebsfertig vorverdrah-
tet zum Anschluss von Sensoren zur Erfassung von Wetterdaten.

Art.-Nr.: 680190-9
Anwendung: Steckkarte werkseitig in CM Control-Mo-
dul einer RWA-Modulzentrale EMB 8000 eingebaut zum Ver-
netzen mehrerer Modulzentralen EMB 8000 über ein CAN-Bus 
Netzwerk.

Art.-Nr.: 680200
Anwendung: Modul zum kundenseitigen Selbsteinbau
in die RWA-Modulzentrale EMB 8000 zur Weitergabe von
Signalen über potenzialfreie Relaiskontakte.

Art.-Nr.: 680180
Anwendung: Modul zum kundenseitigen Selbsteinbau
in die RWA-Modulzentrale EMB 8000 zum Anschluss von Senso-
ren zur Erfassung von Wetterdaten.

Art.-Nr.: 680190
Anwendung: Steckkarte zum kundenseitigen Selbst-
einbau in Control-Modul CM zum Vernetzen mehrerer
Modulzentralen EMB 8000 über ein CAN-Bus Netzwerk.

SM - Sensor Modul

Betriebsspannung:  24 V DC
Melder-Linien-Spannung: 24 V DC (20 – 28 V DC / 0,5 Vpp)
Eigenverbrauch:  12,6 mA
Gehäuse (BxHxT):  100 x 120 x 22,5 mm, ABS, schwarz
Moduleinheiten:   1 ME
Eingänge:   3 Melder-Linien (ma. 10 Melder/Linie) / Lüftungstaster (max. 10 Stck)
Ausgänge:  1 Melderkontakt (1x Um, 42 V / 0,5A)
Anzeigen:  Betrieb, Störung, NOT-AUF 
Bedienelemente:  Fronttaster: Reset
Anschlüsse:   Steckklemmen 1 mm² starr,  Buchse und Stecker mit Kabel für internen BUS 

Art.-Nr.: 680150-9
Anwendung: Modul werkseitig in Basisversion der RWA-
Modulzentrale EMB 8000 eingebaut und betriebsfertig
vorverdrahtet Anschluss von automat. und manuellen Meldern.

Art.-Nr.: 680150
Anwendung: Modul zum kundenseitigen Selbsteinbau 
in die RWA-Modulzentrale EMB 8000 zum Anschluss von
automatischen und manuellen Meldern.
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TECHNISCHE DATEN 
BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG

Elektrische Daten und Anschlusswerte

Betriebsspannung, primär: 
Frequenz: 
Stromaufnahme (primär): 
Ausgangsspannung Schaltnetz-
teile:
Ausgangsspannung Antriebe: 
Restwelligkeit Antriebsspannung: 
Schaltstrom der Antriebslinien: 

195…..253 V AC
50….60 Hz
(versionsabhängig)
26V DC

24V DC nominal (19,3….28 V DC)
< 1V
pro Drive-Modul DM:    max. 10 A
pro Drive-Modul DMX:  max. 20 A
pro Drive-Modul IDM:   max. 10 A

Notstrom-Versorgung:
Akkuspannung (Ladespannung 
ist temperaturkompensiert): 
Nenn-Kapazität: 
Nennstrom (im Kurzzeitbetrieb):
Schaltnetzteil 10 A
Schaltnetzteil 20 A 
Dauerstromentnahme: 
Automatische Melder pro Melder-
linie (Kl. 1/22, 1/23): 
Manuelle Melder pro Melderlinie 
Kl. 1-19): 
Automatische Melder pro Zentrale:
Manuelle Melder pro Zentrale: 
Melderspannung:

max. 72 Stunden
2 x 12 V

versionsabhängig

10 A
20 A / 24 A für 3 Minuten
ca. 30 % des Nennstroms
max. 10 Stück

max. 10 Stück

max. 60 Stück
max. 60 Stück
≥ 18,2 V

Umgebungsbedingungen (Betrieb) 

Umgebungs-
temperaturbereich:
Maximale relative 
Luftfeuchtigkeit: 

-5…+40 °C (EN 12101 Klasse 1)

75 % (Mittelwert über gesamte Lebensdauer)
90 % (für max. 96 Stunden)

Mechanische Daten

aP-Gehäuse: 

Schutzart: 

Gehäusemaße:

lackiertes Stahlblech in RAL 7035
mit Verschluss-Einsatz (Doppelbart, 3 mm)
IP 40 (geprüft)
IP 54 (nicht geprüft) 
mit Wandbefestigungslaschen und Dichtung.
abhängig von Zentralenausstattung

10 A 24 A 72 A48 A5 A

BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG

Diese Zentralen dienen zur Steuerung beim elektromotorischen Öffnen 
und Schließen von Fenstern im Fassaden- und Dachbereich. 
Für natürlichen Rauch- und Wärmeabzug (NRA / RWA) und für natürliche 
Lüftung.
Hauptaufgabe dieses Produktes ist Menschenleben im Brandfall 
zu retten und die Frischluft-Zufuhr im Gebäude zu gewährleisten.
Die Sicherheitsmerkmale dieses Produktes sind für die Übereinstimmung 
mit der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG sowie der EN12101-10 wesent-
lich. 
Wir empfehlen ausschließlich unsere Systemkomponenten zu verwen-
den, da deren Kompatibilität werkseitig sorgfältig überprüft wird. Für die 
systemgerechte Funktionsweise von Fremdkomponenten übernehmen 
wir keine Gewähr. Für in dieser Anweisung nicht explizit angebenden 
Anwendungen und Anschlüssen ist unsere ausdrückliche, schriftliche 
Zustimmung erforderlich. Eine Verwendung von nicht ausdrücklich von 
uns autorisierten Anwendungen und Komponenten gilt auch dann als 
nicht bestimmungsgemäß, wenn bei Inbetriebnahme deren einwand-
freie Funktion nachgewiesen werden kann (z.B. durch baurechtliche Ab-
nahme).
Die Planung und Berechnung des Leitungsnetzes obliegt dem Betreiber 
bzw. dem vom Betreiber beauftragten Errichter und muss entsprechend 
der gesetzlichen Vorschriften durchgeführt werden (in Deutschland nach 
der MLAR). 

TECHNISCHE DATEN

Über die interne Notstromversorgung (Akkus) ist bei 
richtiger Auslegung und regelmäßiger Wartung gewähr-
leistet, dass die Steuerung der Zentrale nach max. 72 
Stunden Netzspannungsausfall die angeschlossen An-
triebe mindestens zweimal auf- und einmal zufährt.

Die Ansteuerung der Antriebe bei NOT-AUF erfolgt 
alle 2 Minuten innerhalb 30 Minuten (nach VdS 
2580).

!

Es wird empfohlen, vor der Freigabe der Anlage für den Betrieb eine Isola-
tionsmessung des Leitungsnetzes der Anlage durchzuführen und diese zu 
protokollieren. Vor Betriebsfreigabe alle Funktionen der Anlage sorgfältig 
überprüfen.
Bei Unterstützungsbedarf für Planung und Errichtung der Anlage, bitten 
wir um Kontaktaufnahme mit unserem Fachkräfteteam.

Grundfunktionen der RWA-Zentrale:
• steuert elektromotorische 24 V DC-Antriebe für den Rauch- und
 Wärmeabzug im Brandfall und für eine kontrollierte natürliche Lüftung 
 (bei Bedarf auch Auslösung von Druckgasgeneratoren und Haft-
 magneten).
• Verarbeitung von Auslösesignalen manueller und automatischer
 Rauchmelder sowie Brandmeldeanlagen.
• Manuelle sowie automatische Lüftungssteuerung (z.B. über Wind-
 Regen-Sensoren).
• Weitergabe aller wichtigen Betriebszustände zur externen Aus-
 wertung.
• Möglichkeit der Wartung, Kon& guration und Update mit einer Soft-
 ware des Herstellers der Zentrale für Windows® 2000 / XP / VISTA / 7 
 über USB-Anschluss.
• Bedarfsweise Integration in externes Bus-System (CAN).

03
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Maximal zulässiger Eigenstromverbrauch 
aller Module der Zentrale

 Schaltnetzteil / Akku 7 AH 12 AH 17 AH 24 AH 38 AH

42 mA 120 mA 140 mA 240 mA 350 mA

70 mA 120 mA 200 mA 300 mA

80 mA 170 mA 300 mA

100 mA 300 mA

10 A

24 A

48 A

72 A

Rechenbeispiel mit folgendem Modulbedarf

10 A 24 A 72 A48 A5 A

Wegen des Eigenverbrauchs der Module ist deren zuläs-
sige Anzahl abhängig von der Zentralenversion.

Bei der Auswahl der Akkumulatoren muss die Über-
brückungszeit für den Notstrombetrieb bei Netzausfall 
berücksichtigt werden.

Der Akkumulator-Typ und eventuell verwendete Power-
Modul-Extension(s) PME müssen über die System-
Software kon$ guriert werden.

Die Gehäusegröße ergibt sich aus der Anzahl und 
Anordnung der Module, der Anzahl der benö-
tigten Schaltnetzteile und der Größe der Akkus.
Zu beachten ist ferner auf die benötigten Kabeldurch-
führung im Zentralengehäuse, deren Anzahl von der 
Größe des Gehäuses abhängig ist.

Die Anzahl der maximal zulässigen Module lässt sich an-
hand der beiden unteren Tabellen leicht ermitteln. Dazu 
muss der Eigenverbrauch der Module nur addiert werden. 
Das Ergebnis der Addition darf den zulässigen Wert nicht 
überschreiten. Ist dies der Fall, muss entweder die Modul-
anzahl reduziert oder eine höhere Zentralenleistung ge-
wählt werden.

Nur Akkus mit VdS-Anerkennung verwenden!

Wie viele Lüftungsgruppen sollen angeschlossen werden? 
Das Drive-Modul DM ermöglicht einen maximalen Stromverbrauch von 
10 A für eine Lüftungsgruppe (DMX max. 20 A).

Wie viele Brandabschnitte sollen überwacht werden?
Das Control-Modul CM (erster Brandabschnitt) wird in jedem Fall einmal 
benötigt. Für jeden weiteren Brandabschnitt ist ein Sensor-Modul SM
erforderlich. Es dürfen max. 10 Melder an eine Melderlinie angeschlossen
werden.

Wird eine Steuerung der Lüftung über Wind- und Regensensoren
oder ein windrichtungsabhängiges Öffnen und Schließen im 
Brandfall benötigt?
Wenn ja, ist ein Weather-Modul WM erforderlich.

Sollen mehrere Zentralen als Anlageneinheit über CAN-BUS
geschaltet werden?
Wenn ja, sind die Hinweise zur Installation des CAN-Moduls zu be-
achten. Die Kon$ guration erfordert die lizenzp' ichtige System-Software 
des Herstellers.

!

HINWEIS

HINWEIS

HINWEISE ZU AUSSTATTUNG UND VERSION DER ZENTRALE

03

Bestimmen der richtigen Zentralenaustattung
Um problemlos die richtige Version und Ausstattung der Zentrale bestim-
men zu können, wird folgendes Vorgehen empfohlen:

Wie hoch ist der benötigte maximale Antriebsstrom?
Aus dem maximalen Antriebsstrom ergibt sich die Anzahl der Schalt-
netzteile sowie die Anzahl der Power-Modul-Extension PME. Ein Power-
Modul PM oder ein PME können über ausgeschlossene Netzteile jeweils 
max. 24 A zur Verfügung stellen.

Für die Auswahl der Akkumulatoren zur Notstrom-Versorgung 
sind maßgeblich:
• der maximale Antriebsstrom
• die Anzahl und Typen der Module
• die Anzahl der angeschlossenen Melder

Berechnung: Maximal zulässige Modul-Anzahl
Um ein hohes Maß der Anpassung an die Vielfalt der baulichen Anfor-
derungen zu gewährleisten, ist die EMB 8000 sowohl vom digitalen 
BUS-System als auch von der Hardware her als modulares RWA- und 
Lüftungssystem konzepiert. So können z.B. die Brandabschnitte wie
deren Ausstattung mit Lüftungs- bzw. Antriebslinien durch ent-
sprechende Modulverwendung optimal den jeweiligen Erfordernissen 
angepasst werden.
Grenzen der Anzahl der Module je Zentrale ergeben sich jedoch durch 
die nach EN 12101-10 geforderten Sicherheitsstandards bezüglich Leis-
tung und Notstromversorgung. Das System muss auch bei Ausfall der 
Netzspannungsversorgung im Brandfall zuverlässig den Rauch- und
Wärmeabzug gewährleisten. Da die Module selbst Strom verbrauchen 
(mit Ausnahme der Power-Modul-Extension PME), ist deren Anzahl folg-
lich abhängig von der Version der Zentrale und den verwendeten Akkus 
für die Notstromversorgung.

!

USB

HINWEISE ZU AUSSTATTUNG UND VERSION DER ZENTRALE

Eigenverbrauch der Module bei Akku-Spannung 24 V
Power-Modul    
PM-Extension
Control-Modul
Sensor-Modul

Drive-Modul
Drive-Modul 
Drive-Modul
Weather-Modul
CAN-Modul

PM 
PME 
CM
SM

IDM
DM
DMX 
WM

16,1 mA
0,0 mA

20,6 mA
12,6 mA

=
=
=
=

Eigenverbrauch Notstromversorgter Melder
Handsteuereinrichtung Hauptbedienstelle 
Handsteuereinrichtung Nebenbedienstelle 
Optischer Rauchmelder
Windrichtungsgeber 

HSE 
HSE-N 
ORM
WRG

1,2 mA
0,0 mA
0,1 mA
7,1 mA

=
=
=
=

6,0 mA
5,3 mA
5,3 mA

13,0 mA
6,0 mA

Der Eigenstromverbrauch aller Module beträgt: 
107,4 mA. Die passenden Zentralenversionen 
kann der oberen Tabelle entnommen werden.

Werden im Beispiel die Drive-Module mit ihren maximalen Strombe-
darf eingesetzt, ergibt sich ein Gesamtstrombedarf für die Antriebe
von 60 A (4 x DM plus 1 x DMX). Die passende Zentrale ist
EMB 8000 / 72 A mit 2 x 38 Ah. Eine EMB 8000 / 72 A mit
2 x 24 Ah ist wegen dem Eigenstromverbrauch der Module mit 
107,4 mA zu gering dimensioniert!

=
=
=
=
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HINWEISE ZU AUSSTATTUNG UND VERSION DER ZENTRALE

INSTALLATIONS-VORBEREITUNGEN

Platzbedarf der Module
Ist der erforderliche Bedarf an Modulen bestimmt, lässt sich der Platz-
bedarf auf der Hutschiene einfach anhand der Modulbreite ausrechnen:

Montage-Schritte:
1.) Gehäuse an der Wand so befestigen, dass eine dauerhaft sichere
 Befestigung gewährleistet und die Zentrale für Wartung usw. leicht 
 zugänglich ist.
2.) Alle Antriebe und Steuerungselemente montieren. Dabei die Angaben 
 in den Montageanweisungen der Antriebe und die zulässigen
 Anschlusswerte beachten.
3.) Alle Leitungen durch die Kabelverschraubungen in die Zentrale ein-
 führen und anschließen.
Auf Wunsch können vom Hersteller der Zentrale Leitungspläne erstellt 
werden.

Platzbedarf der Module
Power-Modul    
Power-Modul-Extension 
Drive-Modul

Control-Modul
Sensor-Modul
Drive-Modul
Relais-Modul
KNX-Modul
Weather-Modul

Der Platz für das Netzteil / die Netzteile ist hier nicht berücksichtigt. Bei 
einem Schaltnetzteil von 10 A müssen ca. 85 mm beim Platzbedarf der 
Module hinzugerechnet werden, da sich dieses Netzteil auf der gleichen 
Hutschiene be# ndet. Die 24 A-Schaltnetzteile sind separat im Gehäuse 
untergebracht.

Welche Module werden benötigt?

Das Modularprinzip der EMB 8000 verbindet zwei wesentliche An-
wender-Anforderungen:
1.) Die Module besitzen einen umfangreichen Anwendungsbereich, der
 nahezu jegliche Sondereinbauten in der Zentrale für Spezialan-
 wendungen über$ üssig macht. Ergänzt wird diese Vielfalt durch
 die Möglichkeit der Software-Kon# guration.
2.)  Die Module sind einfach auf eine Standard-Hutschiene zu montieren. 
 Nach korrektem Anschluss erkennt das System über den internen
 BUS sofort das Modul und bindet es - in der aufgesteckten
 Reihenfolge - automatisch in das System ein. Fehler beim 
 Anschluss werden durch schnelles Blinken der Betriebs-
 anzeigen oder durch Störungsanzeige signalisiert.

Die Hauptfunktionen der Module:
• Das Power-Modul PM stellt - je nach Schaltnetzteil - 5 A, 10 A

 oder 24 A zur Verfügung.
• Eine Power-Modul-Extension PME stellt weitere  24 A zur Verfügung.
• Das Control-Modul CM oder das Sensor-Modul SM verfügt jeweils 
 über drei Melderlinien für jeweils max. 10 Melder pro Melderlinie und 
 Anschlussmöglichkeit für Lüftungssteuerungen.

• Das Drive-Modul DM verfügt über eine Antriebslinie bis max. 10 A 
 (DMX max. 20 A) Schaltstrom. Die Auslösung von Druckgas-Generato-
 ren oder Haftmagnete ist bei entsprechender Software-Kon# guration
 möglich. Der Anschluss von Lüftungssteuerungen und Betriebs-
 statusanzeigen ist vorgesehen.
• Das Weather-Modul WM zum Anschluss von Wind- und Regensensor 
 oder / und Windrichtungsgeber wird (in der Regel) nur einmal
 benötigt. 

Bei der Zuordnung der Module, z.B. Drive-Module DM 
zum Brandabschnitt, ist zu beachten, dass die digitale 
Modul-Zuordnung über die Vergabe eine ID (Adresse) er-
folgt. Sollen neu angeordnete Module in das System ein-
gebunden werden, kann – auch ohne Software – durch

das Drücken der Reset-Taste des Control-Moduls CM für mindestens 20 
Sekunden eine komplette digitale Neuzuordnung aller Module erreicht 
werden. Bereits erfolgte Modi# kationen gehen dadurch verloren. Nur
solange die Zentrale nicht über die Software umprogrammiert wurde.

Der Unterschied zwischen Control-Modul CM und Sen-
sor-Modul SM besteht darin, dass das Control-Modul 
CM nur einmal und bindend für den ersten Brandab-
schnitt eingesetzt werden muss. Das CM verfügt zu-
sätzlich über einen USB-Port und standardmäßig sind 
dessen Lüftungssteuerbefehle allen Lüftungsgruppen 
übergeordnet (gemeinsames Schließen).

USB

USB

72 A48 A24 A10 A5 A

INSTALLATIONS-VORBEREITUNGEN

! WARNUNG
Wichtige Anweisungen für sichere Installati-
on: Alle Anweisungen beachten, falsche Installa-
tion kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

Gelieferte Artikelmenge vor der Installation auf Vollständigkeit und 
Korrektheit der Lieferung anhand des Lieferscheins überprüfen, da 
spätere Reklamationen nicht mehr anerkannt werden können. Für die 
EMB 8000 muss ein Betriebsbuch geführt und für eingewiesenes
Personal jeder Zeit zugänglich aufbewahrt werden.

Lieferumfang zur RWA-Zentrale EMB 8000

• Anweisung für Installation und Inbetriebnahme 
     (deutsch und englisch)
• Prüfprotokoll nach VDE 0113
• Etikette„Rauchabzug“
• Aufkleber „ Wartungshinweis“
• Schlüssel

Anzahl der freien ME # nden Sie im Kapitel „DATENBLATT: 
EMB 8000 BASIS-VERSION AUSBAUBAR“HINWEIS

03

PM 
PME 
DMX

CM
SM
DM / IDM
RM6
IM-K
WM

ca. 23 mm
1 ME =

ca. 46 mm
2 ME =

ca
. 1

00
 m

m

ca
. 1

00
 m

m



13

Installationsanweisung
RWA-Zentrale EMB 8000

Die digitale Modulzuordnung über ID (Adresse) ist für 
die Systemfunktionsweise maßgeblich.

10 A 24 A 72 A48 A5 A

ANORDNUNG, REIHENFOLGE UND ANSCHLUSS DER MODULE AUF DER HUTSCHIENE

Anschluss der Module
Beim Anschluss der Module sind drei Anschlussarten zu unterscheiden:

Anschluss an die Versorgungsspannung
• Power-Modul PM,
• Power-Modul-Extension PME,
• Drive-Modul DM / DMX / IDM

Alle Module mit Anschluss an der Versorgungsspannung verfügen
über eine Sicherung. Der BUS-Anschluss (Flachband-Kabel) aller Module
liegt auf der unteren Modulseite, mit Ausnahme von Power-Modul-
Extension PME. Die Kommunikation zwischen PME und PM erfolgt 
über eine Flachbandverbindung auf der oberen Modulseite.
Sind die Module auf mehreren Hutschienen angeordnet, muss mit ei-
nem BUS-Kabel in Sonderausführung (Sonderlänge) der BUS der Module 
von der unteren, mit dem, der Module auf der oberen Hutschiene, ver-
bunden werden.
Anschluss externer Komponenten (Melder, Antriebe usw.) über
Steckklemmen auf der Moduloberseite installieren.

ANORDNUNG, REIHENFOLGE UND ANSCHLUSS DER MODULE

 AUF DER HUTSCHIENE

04

Anordnung und Reihenfolge der Module
Die Module werden auf der Hutschiene direkt nebeneinander platziert.

Die folgende Modul-Anordnung ist unbedingt einzuhalten:
• Power-Modul PM und Power-Modul-Extension müssen ganz links und 
 als erstes auf der Hutschiene platziert werden. Dabei werden die
 Power-Modul-Extensions PME stets links neben dem Power-Modul
 PM platziert.
• Nach dem Power-Modul PM folgt rechts das Control-Modul CM
 (in der Regel gefolgt von einem Drive-Modul DM oder DMX oder
 IDM).

USB

Anordnung / Reihenfolge der Module auf der Hutschiene

IDM IDM IDM

Minimal-
Ausstattung:

Mit einem 
Power-Modul-Extension PME:

Mit zwei 
Power-Modul-Extensions PME:

Modul-Anordnung auf der Hutschiene - unterteilt in Brandabschnitten

Brandabschnitt 1

CM SM SMDM (X)
IDM

DM (X)
IDM

DM (X)
IDM

DM (X)
IDM

DM (X)
IDM

DM (X)
IDM

WM

Brandabschnitt 2 Brandabschnitt x
Die weitere Modulanordnung ist 
abhängig von der Anwendung 
und kann aus Gründen der Über-
sichtlichkeit in Brandabschnitte 
(Control-Modul CM, danach Sen-
sor-Modul SM) mit der benötigten 
Anzahl von Lüftungsgruppen (= 
Drive-Module DM / DMX / IDM) 
unterteilt werden.
Wird ein Weather-Modul WM ver-
wendet, sollte es die Reihenfolge 
der Module abschließen.
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Installationsanweisung
RWA-Zentrale EMB 8000

MONTAGE-SCHRITT 1:

ANSCHLUSS: VERSORGUNGSPANNUNG

MONTAGE-SCHRITT 1: 

ANSCHLUSS: VERSORGUNGSSPANNUNG

04

Den Anschluss im spannungslosen Zustand vornehmen! 
Spannungsversorgung abschalten und gegen Wieder-
einschalten sichern! Akkus abklemmen! !

Die max. Stromaufnahme je Drive-Modul DM / DMX /
IDM, die an ein Schaltnetzteil mit PM oder PME
angeschlossen werden können, hängt vom jeweiligen 
Schaltnetzteil (5 A, 10 A, 24 A) ab.

z.B. Schaltnetzteil 10 A mit einem DM bei max. 10 A Stromverbrauch.
 Möglich sind jedoch ggf. auch zwei DM bei zwei Lüftungsgruppen
 mit nur max. 5 A Stromverbrauch.
z.B. Schaltnetzteil 24 A für zwei DM mit jeweils max. 10 A Stromver-
 brauch. Möglich ist jedoch auch die Verwendung von ggf. vier DM,
 sofern der maximale Stromverbrauch 10 A pro DM und 24 A

 insgesamt nicht überschreitet (analoges gilt für das Drive-Modul
 DMX).

Sofern noch nicht werkseitig erfolgt, müssen alle Anschlüsse für die in-
terne Stromversorgung und die Akkus vorgenommen werden. Dazu ge-
hört der Anschluss der Schaltnetzteile an das Power-Modul PM und ggf. 
PME sowie die Platzierung der Akkus im Zentralengehäuse und deren 
Anschluss. Außerdem müssen die Drive-Module DM / DMX / IDM an 
die Versorgungsspannung angeschlossen werden. Alle anderen Module 
benötigen keinen Anschluss an die Versorgungsspannung. 

Anschluss Versorgungsspannung:
Power-Modul PM mit zwei Power-Modul-Extensions PME und drei Schaltnetzteilen

Betriebsanzeige (grün)

Betriebsanzeige (grün)

Betriebsanzeige (grün)

Betriebsanzeige (grün)

Betriebsanzeige (grün)

Betriebsanzeige (grün)

Statusanzeige (grün)

Statusanzeige (grün)

Statusanzeige (grün)

Störungsanzeige (gelb)

Störungsanzeige (gelb)

Störungsanzeige (gelb)

Störungsanzeige (gelb) Alarm (NOT-AUF)-anzeige (rot)

Alarm (NOT-AUF)-anzeige (rot)

Alarm (NOT-AUF)-anzeige (rot)

Anzeige Antrieb AUF (rot)

Anzeige Antrieb AUF (rot)

Anzeige Antrieb AUF (rot)

Anzeige Antrieb ZU (grün)

Anzeige Antrieb ZU (grün)

Anzeige Antrieb ZU (grün)

Taster Antriebe

Taster Antriebe

Taster Antriebe

öffnen

öffnen

öffnen

SicherungSicherung

Sicherung

SicherungSicherung

Sicherung

schließen

schließen

schließen

BUS

BUS

BUS

BUS

BUS

BUS

zum
nächsten
DM(X)

zum
nächsten
DM(X)

zum
nächsten
DM(X)

max. zulässigen 
Stromverbrauch beachten!

max. zulässigen 
Stromverbrauch beachten!

max. zulässigen 
Stromverbrauch beachten!

Reihenfolge der
Anschlüsse beachten!

Reihenfolge der
Anschlüsse beachten!

Reihenfolge der
Anschlüsse beachten!

Polarität beachten!

Akku 2Akku 1

Schaltnetzteil

Schaltnetzteil

Schaltnetzteil

BU

BU

BU

RD

RD

RD

RD

RD

RD

RD

RD

RDRD

RD

RD

RD

RD

RD

RD

10 A oder 24 A

bei 24 A

bei 10 A

RD

RD

RD

RD

RD

RD

RD

RD

RD

RD

BUS zu
CM

RD
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BUBU
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BU
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BU

Der Akku-Typ und evtl. verwendete Power-Modul-Extension(s) PME 
müssen über die System-Software kon% guriert werden. 
Nur Akkus mit VdS-Anerkennung verwenden!

USB

72 A

BK  = schwarz

BN  = braun

BU  = blau

OG = orange

RD = rot Drive-Modul
DM / DMX

Drive-Modul
DM / DMX

Drive-Modul
DM / DMX

Power-Modul
PM

Power-Modul-
Extension

PME

1

Power-Modul-
Extension

PME

2
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Installationsanweisung
RWA-Zentrale EMB 8000

Anschluss Versorgungsspannung:
Power-Modul PM mit einem Schaltnetzteil 10 A oder 24 A

Anschluss Versorgungsspannung:
Power-Modul PM mit einer Power-Modul-Extension PME und zwei Schaltnetzteilen

24 A10 A

MONTAGE-SCHRITT 1:

ANSCHLUSS: VERSORGUNGSPANNUNG

04

BK  = schwarz

BN  = braun

BU  = blau

OG = orange

RD = rot

BK  = schwarz

BN  = braun

BU  = blau

OG = orange

RD = rot

BUS zu
CM

Betriebsanzeige (grün)Betriebsanzeige (grün)
Statusanzeige (grün) Störungsanzeige (gelb)

Störungsanzeige (gelb) Alarm (NOT-AUF)-anzeige (rot)

Anzeige Antrieb AUF (rot)

Anzeige Antrieb ZU (grün)

Taster Antriebe

öffnen

SicherungSicherung

schließen

BUS

BUS

zum
nächsten
DM(X)

max. zulässigen 
Stromverbrauch beachten!

Reihenfolge der
Anschlüsse beachten!

Polarität beachten!

Akku 2Akku 1

Schaltnetzteil

BU

RD

RD

RD

RD

10 A oder 24 A

bei 24 A

bei 10 A

RD

RD

RD
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BU
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BUS zu
CM

Betriebsanzeige (grün)

Betriebsanzeige (grün)

Betriebsanzeige (grün)

Betriebsanzeige (grün)

Statusanzeige (grün)

Statusanzeige (grün)

Störungsanzeige (gelb)

Störungsanzeige (gelb)
Störungsanzeige (gelb)

Alarm (NOT-AUF)-anzeige (rot)

Alarm (NOT-AUF)-anzeige (rot)

Anzeige Antrieb AUF (rot)

Anzeige Antrieb AUF (rot)

Anzeige Antrieb ZU (grün)

Anzeige Antrieb ZU (grün)

Taster Antriebe

Taster Antriebe

öffnen

öffnen

Sicherung

Sicherung

Sicherung

Sicherung

schließen

schließen

BUS

BUS

Moduleingang
BUS

BUS

zum
nächsten
DM(X)

zum
nächsten
DM(X)

max. zulässigen 
Stromverbrauch beachten!

max. zulässigen 
Stromverbrauch beachten!

Reihenfolge der
Anschlüsse beachten!

Reihenfolge der
Anschlüsse beachten!

Polarität beachten!

Akku 2Akku 1

Schaltnetzteil

Schaltnetzteil

Modulausgang
BU

BU

BU

BU RD
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48 A

Drive-Modul
DM / DMX

Drive-Modul
DM / DMX

Drive-Modul
DM / DMX

Power-Modul
PM

Power-Modul
PM

Power-Modul-
Extension

PME
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Installationsanweisung
RWA-Zentrale EMB 8000

MONTAGE-SCHRITT 2:

ANSCHLUSS: MODULE AN DEN BUS

BUS-Verbindung unten

BUS-Verbindung oben PME - PME - PM

Da es sich um einen digitalen BUS handelt, können die Module unab-
hängig von ihrer Funktion im System miteinander durch das Flachband-
kabel auf der Modul-Unterseite verbunden werden.
Die einzige Ausnahme bildet die Power-Modul-Extension PME. Deren 
Verbindung mit dem Power-Modul PM erfolgt durch das schmale Flach-
bandkabel auf der Oberseite des Moduls.

10 A 24 A 72 A48 A5 AMONTAGE-SCHRITT 2: 

ANSCHLUSS: MODULE AN DEN BUS

04

PME

PME

PME

PME

PM

PM

CM

CM

DM(X)

DM(X)

usw.

usw.

usw.

Nach Power-Modul PM 
immer als erstes Control-Modul CM

Alle weiteren Verbindungen:
 unten

bei 1 x PME

bei 2 x PME

Module ab PM diagonal unten (nach rechts) verbinden:

Diagonal oben nur PM mit PME 1 (und PME 2) verbinden:

Bei PM zu PME 1 (und PME 2) 
keine Verbindung unten
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Installationsanweisung
RWA-Zentrale EMB 8000

Anschluss: CAN-Modul mit Control-Modul CM

Anschluss: Jumper (Terminator) am CAN-Modul Control-Modul mit angeschlossenem CAN-Modul

Um das CAN-Modul in das Control-Modul CM zu 
stecken, alle Verbindungen am Control-Modul (interner 
BUS, obere Steckklemmen mit den externen Anschlüs-
sen usw.) kurzzeitig abstecken und das Control-Modul 
von der Hutschiene lösen. 

Wenn gefordert muss ein BUS-fähiges Brandschutz-
kabel verwendet werden.

Das System kann max. 30 über CAN-BUS vernetzte
Zentralen verwalten.

Um das CAN-Modul aus dem 
Control-Modul zu entfernen, das 
CAN-Modul beim Herausziehen 
leicht nach oben drücken.

Die Anlage muss für diese Anwendung mit der System-
Software kon$ guriert werden.

CAN-Module in mehreren Zentralen

Das CAN-Modul dient zum Verbinden von mehreren Zentralen zu einer 
Steuer- und Auslöseeinheit über den CAN-BUS. Für jede Zentrale, die 
über CAN-BUS verbunden werden soll, ist ein CAN-Modul erforderlich.

10 A 24 A 72 A48 A5 AMONTAGE-SCHRITT 3: 

INSTALLATION: CAN-MODUL

MONTAGE-SCHRITT 3:

INSTALLATION: CAN-MODUL

04

USB

!

!

PM DM(X)CM

CAN-Modul
hochkant / vertikal

unten in das 
Control-Modul CM stecken.

Erste Zentrale
mit Jumper

Erste Zentrale
mit Jumper

CAN-BUS
Anfang

CAN-BUS
Anfang

CAN-BUS

CAN-BUS CAN-BUS

CAN-BUS
Ende

CAN-BUS
Ende

Verbindung

interner BUS

Verbindung

interner BUS

CAN-Modul

(ohne Stecker)

Jumper-

Position

Zentrale(n)
ohne Jumper

Zentrale(n)
ohne Jumper

Letzte Zentrale
mit Jumper

Letzte Zentrale
mit Jumper

m
it

 J
um

pe
r

m
it

 J
um
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r

oh
ne

 J
um

pe
r

oh
ne

 J
um
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r

m
it

 J
um
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r
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Das CAN-Modul wird von unten in das Control-Modul CM gesteckt. 
Die Störungsanzeige des Control-Moduls signalisiert auch eventuelle 
Probleme der CAN-BUS-Vernetzung.

Anschluss: CAN-Modul mit Control-Modul CM
• Schirm unsymetrisch mit dem Metallgehäuse ver-
 binden.
• Nicht die Masse der einen mit der Masse der
  anderen Zentrale verbinden.
• Auf die BUS-Topologie achten. 
• Keine Stichleitungen / Ringleitungen!

In der ersten und letzten über CAN-BUS vernetzten Zentrale muss
der Jumper (Terminator) am CAN-Modul eingesteckt sein. Alle
dazwischen liegenden Zentralen dürfen keinen Jumper enthalten.

Empfohlener Kabeltyp:
2 x 2 x 0,8 mm bis 500 m
(BUS-..............)

Schirm mit
Metallgehäuse

verbinden

Schirm mit
Metallgehäuse

verbinden
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Installationsanweisung
RWA-Zentrale EMB 8000

ANSCHLUSS-ÜBERSICHT EXTERNER KOMPONENTEN

!
Die Kabel müssen nach den aktuellen gesetzlichen Vor-
schriften verlegt werden. Nur Kabel ohne Schutzleiter 
verwenden.

Anschluss am Power-Modul PM

Anschluss am IM-K

Anschluss am Control-Modul CM / Sensor-Modul SM

10 A 24 A 72 A48 A5 A 

ANSCHLUSS-ÜBERSICHT EXTERNER KOMPONENTEN

Leitungslänge und -querschnitt sind abhängig vom Antriebstyp und An-
zahl der Antriebe. Leitungslänge und -querschnitt können mit folgender 
Formel berechnet werden:

Berechnungsformel
für erforderlichen Aderquerschnitt einer Zuleitung

A  = Querschnitt der Leitungen in mm2

L = Leitungslänge in m
I = Strom der angeschlossenen Antriebe in A
∆U = Spannungsfall auf der Leitung = 2 V DC

Zulässige Anschlusswerte:

 

Klemmquerschnitt:
min. 0,5 mm2 / max. 1,5 mm2 für A / B / C / D / E / F / G / H / J / L
min. 1,5 mm2 / max. 2,5 mm2 für K (Antriebe)
min. 0,5 mm2 / max. 1,0 mm2 für M 

A
I L 2

∆U 56
mm2  =

(Gesamt) x

x

x
(Länge Zuleitung)

(Spannungsfall)V 

A m

m / (Ω*mm2)

05

H

H

H

H

E

E

E

E

L

L

L

L

L

L

E

E

E

E

E

E

E

E

D

D

D

C

C

C

C

B

B

B

A

A

A

A

A

Meldekontakt
(potenzialfrei)
z.B. Sammelstörung

Taster:

Rauchmelder

Rauchmelder

HSE

HSE

Rauchmelder

Rauchmelder

Taster
(bei CM
übergeordnet)

Rauchmelder
oder BMZ

Rauchmelder

Meldung:

NOT-AUF

NOT-AUF

Betrieb
Störung

NOT-ZU

Lüftung AUF
Lüftung ZU

24
 V

 D
C

24 V DC

Systemspannung
(akku-gepuffert)

(nicht akku-gepuffert)

Am akku-gepufferten System angeschlossene Geräte reduzieren die 
Überbrückungszeit und erfordert deshalb unter Umständen Akkus mit 
höherer Kapazität.

24 V DC

24
 V

 D
C

Po
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er
-M

od
ul
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M

C
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-M
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ul
 C

M
 / 

Se
ns

or
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A =  Anzeigen, max. 0,1 A 
   Kabellänge: max. 400 m

B =   max. 10 HSE-Taster in Reihe schalten
   Kabellänge: max. 400 m

C =   max. 10 Rauchmelder in Reihe schalten
   Kabellänge: max. 400 m

D =  max. 10 Lüftungstaster in Reihe schalten
   Kabellänge: max. 400 m

E =   potenzialfreie Kontakte, 
   max. 42 V, 0,5 A

F =   Sensoren,  24V DC, 0,5 A
   Kabellänge: max. 400 m

G =  Analog-Eingänge, 24 V DC, 4 ... 20 mA 
   Kabellänge: max. 400 m

H =   andere Ein- / Ausgänge, 24 V DC, max. 0,5 A

J =   Regensensor, 
   Kabellänge: max. 200 m

K =   Strom und Kabellänge abhängig von Antrieben

L =   Analog-Eingang für Sensoren
   max. 24 V, 0,5 A

M =  potenzialfreie Kontakte, 
   max. 42 V, 0,5 A

!

COM

Anzeigen-Seite

X3

X2

X1

COM

COM

COM

GND

NO

NO

NO

NO

In 1
In 2

In 3
In 4

In 5

In 6

NC

NC

NC

NC

24 V DC

IM
-K

max. 0,5 A
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Anschluss am Drive-Modul DM / DMX

Anschluss am Weather-Modul WM

Anschluss am Intelligentes-Drive-Modul IDM

Anschluss am Relais-Modul RM6

10 A 24 A 72 A48 A5 A

ANSCHLUSS-ÜBERSICHT EXTERNER KOMPONENTEN
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M

M

M

M

M

M

M

M
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Eingang 1

Eingang 1

Analog-Eingang 0 - 10 V

Eingang 2

Eingang 2

Melde-Eingänge
(frei verwendbar)

Melde-Eingänge
(frei verwendbar)

Analog-Eingänge
(frei verfügbar)
4 ... 20 mA

Meldekontakt: Wind / Regen

Taster:

Taster:

Meldung:

Meldung:

Lüftung AUF

Lüftung AUF

Lüftung AUF

Lüftung AUF

Lüftung ZU

Lüftung ZU

Lüftung ZU

Lüftung ZU

Antriebe
24 V DC
DM    = max. 10 A
DMX  = max. 20 A

IDM = 10 A

DMX = ohne Klemmen
Antriebe
24 V DC

Leitungs-
Endmodul

Bei Verwendung eines Windrichtungsgebers müssen Windsensor 
und ggf. Regensensor mit dem Anschluss des Windrichtungsgebers 
verschaltet werden.

Modul in den internen BUS einbinden.
Position hinter Modul PM / PME / CM frei wählbar.
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*) 
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Zu
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COM

COM

Anzeigen-Seite

COM

X1

X2

X3

X4

X5

X6

COM

COM

COM

COM

NO

NO

NO

NO

NO

NO

NO

NC

NC

NC

NC

NC

NC

NC

AN 2

AN 1

Windrichtungsgeber

Windsensor

Regensensor 24 V
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Installationsanweisung
RWA-Zentrale EMB 8000

MONTAGE-SCHRITT 4:

ANSCHLUSS: POWER-MODUL PM / POWER-MODUL-EXTENSION PME

10 A 24 A 72 A48 A5 AMONTAGE-SCHRITT 4: 

ANSCHLUSS: POWER-MODUL PM (VdS-GEPRÜFT) / POWER-MODUL-EXTENSION PME (VdS-GEPRÜFT) 

05

Anschluss: Power-Modul PM (VdS-geprüft)

Anschluss: Power-Modul-Extension PME (VdS-geprüft)

Betriebsanzeige (grün)

Betriebsanzeige (grün)

Statusanzeige (grün)

Statusanzeige (grün)

Störungsanzeige (gelb)

zum
nächsten
DM(X)

zum
nächsten
DM(X)

Sensor für
temperaturabhängiges

Laden der Akkus.

Die Verwendung der akku-gepufferten
Systemspannung kann größere Akkus 
erfordern.

Spannung
(nicht akku-gepuffert)

System-Spannung
(akku-gepuffert)

In der Nähe
der Akkus befestigen.

BU

BU

BUS

Verbindung
mit PME 1

von
PM / PME 1

zu
PME 2

max. 0,5 A

zum CM

Akkus

Akkus

Netzteil

Netzteil

RD
RD

RD

RD

RD

RD

RD
RD

BU

BU

BU

BU

BU

BU
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 D
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• Überwacht die Netzspannungsversorgung.
• Kontrolliert die Akku-Ladespannung.
• Schaltet bei Netzausfall auf Akku-Betrieb um.
• Verfügt über einen Sensor für temperatur-
 abhängiges Laden der Akkus.

• Überwacht die Netzspannungsversorgung 
 bei mehr als einem Schaltnetzteil.
• Schaltet bei Netzausfall auf Akku-Betrieb um.

BK  = schwarz

BN  = braun

BU  = blau

OG = orange

RD = rot

BK  = schwarz

BN  = BN

BU  = blau

OG = orange

RD = rot



21

Installationsanweisung
RWA-Zentrale EMB 8000

MONTAGE-SCHRITT 5:

ANSCHLUSS: CONTROL-MODUL CM

10 A 24 A 72 A48 A5 A

Anschluss: Control-Modul CM (VdS-geprüft)

MONTAGE-SCHRITT 5: 

ANSCHLUSS: CONTROL-MODUL CM (VdS-GEPRÜFT) 

05

RD GN YE RD GN YE

Melderlinie 1 Melderlinie 2 Melderlinie 3

Automatische Rauchmelder
oder BMZ-Auslösung

Handsteuereinrichtung (HSE-Taster)

Widerstand RE muss im letzten
oder einzigen Melder verbleiben.
In der vorgeschalteten Handan-
steuereinrichtung RE entfernen!

Widerstand RE in den letzten
Melder der Linie ensetzen!

In nicht benutzte Melderlinie 
Widerstand RE einsetzen!

Übergeordnetes
Öffnen und Schließen

für alle Drive-Module DM
(Standard)

Kabellänge:
max. 400 m
0,5 mm2

Kabellänge:
max. 400 m
0,5 mm2

Meldekontakt Sammelstörung (Standard)
potenzialfrei
max. 42 V, 0,5 A

Meldung
max. 0,1 A, 24 V DC
max. 400 m

Alarm / NOT-AUF

Betrieb

Störung

Über USB für
• Kon# guration
• Up-Date
• Wartung
• Protokoll

Anzeigen

A
U

F

ZU

Anzeigen
NOT-
AUF

NOT-
AUF

NOT-
AUF

NOT-
AUF

NOT-
Zu

NOT-
Zu

Taster Taster

Klemmen Modul:

= nicht bei HSE N

Kabellänge:
max. 400 m
0,5 mm2

max. 10 Stück
400 m

Max. 10 Rauchmelder
an CM anschließen!

Anschaltmodul

Anzeigen HSE-Taster:
RD = rot  (Alarm) 
GN = grün  (Betrieb)
YE = gelb  (Störung)

Handsteuereinrichtung X Handsteuereinrichtung 1

Lüftungssteuerung

oder oder

BK  = schwarz

BN  = braun

BU  = blau

OG = orange

RD = rot

Betriebsanzeige (grün)

Störungsanzeige (gelb)

Alarm (NOT-AUF)-anzeige (rot)

USB-Anschluss

Reset-Taster
BUS

BUS

Drucker

• Überwacht drei Brandmeldelinien 
 auf Auslösung und Störung.
• Verarbeitet Signale von Lüftungstastern.
• Verfügt über Anschlüsse für externe Signalweitergabe
 von Betrieb, Störung und Alarm.
• Gehört zur Grundauststattung einer Zentrale und 
 muss mit dem Power-Modul PM über BUS-Kabel 
 direkt verbunden werden.
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Installationsanweisung
RWA-Zentrale EMB 8000

10 A 24 A 72 A48 A5 A

Anschluss: Sensor-Modul SM (VdS-geprüft)

MONTAGE-SCHRITT 6: 

ANSCHLUSS: SENSOR-MODUL SM (VdS-GEPRÜFT) 

MONTAGE-SCHRITT 6:

ANSCHLUSS: SENSOR-MODUL SM

05

RD GN YE RD GN YE

BK  = schwarz

BN  = braun

BU  = blau

OG = orange

RD = rot

Melderlinie 1 Melderlinie 2 Melderlinie 3
Automatische Rauchmelder

oder BMZ-Auslösung
Handsteuereinrichtung (HSE-Taster)

Widerstand RE muss im letzten
oder einzigen Melder verbleiben.
In der vorgeschalteten Handan-
steuereinrichtung RE entfernen!

Widerstand RE in den letzten
Melder der Linie ensetzen!

In nicht benutzte Melderlinie 
Widerstand RE einsetzen!

Übergeordnetes
Öffnen und Schließen

für nachfolgende Drive-Module DM
bis zum nächsten Sensor-Modul SM

(Standard)

Kabellänge:
max. 400 m
0,5 mm2

Kabellänge:
max. 400 m
0,5 mm2

Meldekontakt Sammelstörung (Standard)
potenzialfrei
max. 42 V, 0,5 A

Meldung
max. 0,1 A, 24 V DC
max. 400 m

Alarm / NOT-AUF

Betrieb

Störung

Anzeigen

A
U

F

ZU

Anzeigen

NOT-
AUF

NOT-
AUF

NOT-
AUF

NOT-
AUF

NOT-
Zu

NOT-
Zu

Taster Taster

Klemmen Modul:

= nicht bei HSE N

Kabellänge:
max. 400 m
0,5 mm2

max. 10 Stück
400 m

Max. 10 Rauchmelder
an SM anschließen!

Anschaltmodul
Art-Nr. 670053

Anzeigen HSE-Taster:
RD = rot  (Alarm) 
GN = grün  (Betrieb)
YE = gelb  (Störung)

Handsteuereinrichtung X Handsteuereinrichtung 1

Lüftungssteuerung

oder oder

Betriebsanzeige (grün)

Störungsanzeige (gelb)

Alarm (NOT-AUF)-anzeige (rot)

Reset-Taster
BUS

BUS

• Überwacht drei Brandmeldelinien auf 
 Auslösung und Störung.
• Verarbeitet Signale von Lüftungstastern.
• Verfügt über Anschlüsse für externe Signal-
 weitergabe von Betrieb, Störung und Alarm.
• Kann nur eingesetzt werden, wenn ein 
 Control-Modul CM bereits vorhanden ist.
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Installationsanweisung
RWA-Zentrale EMB 8000

MONTAGE-SCHRITT 7:

ANSCHLUSS: DRIVE-MODUL DM

MONTAGE-SCHRITT 7: 

ANSCHLUSS: DRIVE-MODUL DM (10A) / DMX (20A) (VdS-GEPRÜFT) 

10 A 24 A 72 A48 A5 A

Anschluss: Drive-Modul DM (10A) / DMX (20A) (VdS-geprüft)

+
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52 51 1
3 2 1
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Stop

2 3 4 5 61

ca. 1 s

M
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=

=

+

+

3 2 1

+
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+

1 2 3

1 2 3

1 32 35 36
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B
K

B
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DM   = 10A
DMX = 20A

B
K

B
K

O
G

OG

O
G

05

BK  = schwarz

BN  = braun

BU  = blau

OG = orange

RD = rot

Automatische
Lüftungssteuerung

Lüftungstaster Antriebe 24 V DC

Antriebslinie mit Thermo-Maximal-Melder
kon# gurierbar

z.B. Rückmeldung
potenzialfreien Kontakt

max. 42 V, 0,5 A

max. 
400 m

max. 
10 Stück

Antriebe

n
u
r 

b
e
i 
B

e
d

a
rf

Betriebsanzeige (grün)

Antrieb
24 V DC

Antrieb
24 V DC

Antrieb
24 V DC

Antrieb
24 V DC

Antrieb
24 V DC

Leitungs-
Endmodul

Leitungs-
Endmodul

Leitungs-
Endmodul

Leitungs-
Endmodul

Störungsanzeige (gelb)

Alarm (NOT-AUF)-anzeige (rot)

Anzeige Antrieb AUF (rot)

Anzeige AUF

Sicherung

DMX
ohne Klemmen

Klemmen Modul:

oder

oder

oder

ZU ZU
AUF

AUF ZU

AUF

Thermo-Maximal-Melder

Thermo-Maximal-Melder

Thermo-Maximal-Melder

Anzeige ZU

Meldung max. 0,1 A, 24 V DC

Anzeige Antrieb ZU (grün)

Taster Antriebe

öffnen

schließen

BUS

BUS

B
U

BU

BU

Leitungs-
Endmodul

beim letzten 
Antrieb
der Linie

einsetzen!

Beim Anschluss der Antriebe
maximalen Stromverbrauch

beachten (DM = 10 A / DMX = 20 A)

Optional:
Bei entsprechender Modul-
Kon$ guration auch möglich.

BU

BU

BU

BU

BU

RD

BN

BN

BN

BN

BN

RD

RD
von PM / PME

oder DM

Druckgas-
generatoren

24 V DC 
max. 1 A

Auslöse-Magnet /
Haft-Magnet

24 V DC 
max. 1 A

zum nächsten
DM

• Verfügt über einen Anschluss für elektro-
 motorische Antriebe bis max. 10 A (DM)
                                  bis max. 20 A (DMX)
• Bei entsprechender Programmierung 
 ist auch die Auslösung von Druckgas-
 generatoren oder Haftmagneten möglich.
• Die Antriebsleitung ist durch Ruhestrom auf 
 Störung (Kurzschluss, Unterbrechung) überwacht.
• Verarbeitet Signale von Lüftungstastern und 
 bei Bedarf Endlagenmeldungen von Antrieben.
• Verfügt über Anschlüsse für externe Signal-
 weitergabe einer Endlagen-Statusmeldung.

Signal für 
Selbsthaltung
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Installationsanweisung
RWA-Zentrale EMB 8000

MONTAGE-SCHRITT 7:

ANSCHLUSS: INTELLIGENTES-DRIVE-MODUL IDM 

Anschluss: Intelligentes-Drive-Modul IDM

MONTAGE-SCHRITT 7: 

ANSCHLUSS: INTELLIGENTES-DRIVE-MODUL IDM 

BK  = schwarz

BN  = braun

BU  = blau

OG = orange

RD = rot

WH = weiß

10 A 24 A 72 A48 A5 A

82 81 1
3 2 1

33 3 2 1 52 51 1353637

IDM  = 10A

M

I-COM

3 3 2 2 1 1

B 2 1

+ =

+ =

M M M

3 3 2 2 1 1

B 2 1

I-COM

M-COM

05

Anzeige Antrieb AUF (rot)

Anzeige Antrieb ZU (grün)

Taster Antriebe

öffnen

schließen

von PM / PME
oder DM

zum nächsten
DM

BUS

BUS

Betriebsanzeige (grün) Beim Anschluss der Antriebe
maximalen Stromverbrauch beachten

(IDM = 10  A)

Für die Nutzung des 
Intelligenten-Drive-Moduls IDM

ist eine lizenzierte Software 
zwingend erforderlich!

Alarm (NOT-AUF)-anzeige (rot)

Störungsanzeige (gelb)

Sicherung

BU

BUB
U

B
U

B
U

Antrieb
24 V DC

FVx
24 V DC in S12

FVx
24 V DC in S12

FVx
24 V DC in S12

FVx
24 V DC in S12

BN

BN

B
N

B
N

B
N

WH

WH

W
H

W
H

W
H

Polarität im Lüftungsbetrieb
Beim Einlernen von einem Antriebsverbund 
muss zuerst der Verbund eingelernt werden! Polarität im RWA Betrieb

Antriebslinie 
mit I-COM

Antriebsverbund mit M-COM und I-COM

BU

RD

RD

RD
BU

BU

-2
4 

V

+
24

 V

-2
4 

V

+
24

 V

              

52 51 1
3 2 1

Stop

2 3 4 5 61

0 - 10V

33 3 2 1 82 81 1353637

+

+

1 32 35 3 6

33 37

IDM  = 10A

Automatische
Lüftungssteuerung

Lüftungstaster kon$ gurierbar
z.B. Rückmeldung

potenzialfreien Kontakt
max. 42 V, 0,5 Amax. 

10 Stück
max. 
400 m

Anzeige Antrieb AUF (rot)

Anzeige AUF

Klemmen Modul:

oder

ca. 1 s

Anzeige ZU

Meldung max. 0,1 A, 24 V DC

Anzeige Antrieb ZU (grün)

Taster Antriebe

öffnen

schließen

von PM / PME
oder DM

zum nächsten
DM

BUS

BUS

Betriebsanzeige (grün)
Statusanzeige (grün)

Störungsanzeige (gelb)

Sicherung

n
u
r 

b
e
i 
B

e
d

a
rf

AUF

AUF

AUF
ZU

ZU

ZU
0-10V DC Steuerspannung
zur Sollwert-Verstellung

von GLT / Raumbediengerät

BU RD
RD

RD
BU

BU

-2
4 

V

+
24

 V

-2
4 

V

+
24

 V

• Verfügt über einen Anschluss für elektromotorische
 Aumüller S12/S3 Antriebe bis max. 10 A. 
• Die Antriebsleitung ist durch eine Kommunikationsader
 auf Störung (Kurzschluss,Unterbrechung) überwacht.
• Verarbeitet Signale von Lüftungstastern und 
 bei Bedarf Endlagenmeldungen von Antrieben.
• Verfügt über Anschlüsse für externe Signalweitergabe
 einer Endlagen-Statusmeldung.
• Hat einen direkten 0 - 10 V Analogeingang 
 zum Anschluss einer Steuerspannung.
• 2 kon% gurierbare Eingänge (24 V DC, 0,5 A).
• Aufschalten von GLT - Kontakt.
• Genaue Positionierung von Antrieben über BUS-System.

!

Wird im Antriebs-Verbundsystem ein M-COM verbaut, 
muss zuerst der komplette Verbund mit dem M-COM 
aufgebaut und eingelernt werden.
Dann erst darf eine Verbindung zum l-COM aufgebaut
und das Antriebssystem neu eingelernt werden.

oder

Art.-Nr.: 524177

Art.-Nr.: 680260

Art.-Nr.: 680260

Signal für 
Selbst-
haltung
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Installationsanweisung
RWA-Zentrale EMB 8000

MONTAGE-SCHRITT 8: 

ANSCHLUSS: RELAIS-MODUL RM6 UND ANSCHLUSS: IM-K

10 A 24 A 72 A48 A5 A

Anschluss: Relais-Modul RM6

MONTAGE-SCHRITT 8:

ANSCHLUSS: RELAIS-MODUL RM6 UND ANSCHLUSS: IM-K  

05

Betriebsanzeige (grün)

Störungsanzeige (gelb)

BUS

BUS

• Zur Weitergabe von Signalen über potenzialfreie Relaiskontakte.
• Parametrierung der Funktions- und Leistungsmerkmale über
 Kon! gurations-Software EMB 8000

!
Für die Nutzung des 
Relais-Moduls RM6 

ist eine lizenzierte Software
zwingend erforderlich!

Relaiskontakte potenzialfrei:
z.B. Störung, NOT-AUF

max. 42V, 0,5A

Relais 1 Relais 2 Relais 3 Relais 4 Relais 5 Relais 6

C
O

M

C
O

M

C
O

M

C
O

M

C
O

M

C
O

M

N
O

N
O

N
O

N
O

N
O

N
O

N
C

N
C

N
C

N
C

N
C

N
C

Anschluss: IM-K

G
N

D

m
ax

. 5
00

 m
A

24
 V

In
 1

In
 2

In
 3

In
 4

In
 5

In
 6 Relaiskontakte potenzialfrei:

max. 42V, 0,5 A
6x Analog-Eingang für Sensoren: 

z.B. Temperatur, CO2, 0-10V, usw.
max. 24 V, 0,5 A

KNX-Eingang

BUS-Klemme

Betriebsanzeige (grün)

Störungsanzeige (gelb)

BUS

BUS

!
Für die Nutzung des 

KNX-Interface-Moduls IM-K
ist eine lizenzierte EMB 8000

und EST-Software 
zwingend erforderlich!

Relais 1 Relais 2 Relais 3

C
O

M

C
O

M

C
O

M

N
O

N
O

N
O

N
C

N
C

N
C

• Kommunikationsmodul zwischen der EMB 8000 
 Modulzentrale und einem KNX-BUS-System.
• Setzt Befehle aus dem KNX-System direkt auf die
 EMB 8000 Zentrale um (z.B. Positionsfahrten, 
 unterschiedliche Laufgeschwindigkeiten).
• Sendet Rückmeldungen an das KNX-BUS-System
 über den  Zustand der Zentrale (z.B. Wartung, 
 Betrieb, Störung).
• Sendet Rückmeldungen an das KNX-BUS-System
 über den Zustand der Antriebe (z.B. Position, 
 Laufgeschwindigkeit, Störung).
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Installationsanweisung
RWA-Zentrale EMB 8000

MONTAGE-SCHRITT 9: 

ANSCHLUSS: WEATHER-MODUL WM (VdS-GEPRÜFT) 

MONTAGE-SCHRITT 9:

ANSCHLUSS: WEATHER-MODUL WM

Anschluss: Wind- und Regen-Sensor an Weather-Modul WM (VdS-geprüft)

Anschluss: Windrichtungs-Abhängiges Öffnen und Schließen

Art.-Nr.: 482110

10 A 24 A 72 A48 A5 A

05

Regensensor
 24 V DC

Regensensor
 24 V DC

Regensensor
 24 V DC

Windsensor

Windsensor

Windsensor

Windrichtungsgeber

max. 200 m
min. 1.5 mm2

max. 200 m
min. 1.5 mm2

max. 200 m
min. 0.5 mm2

Datenleitung, min. 0,5 mm2 , max. 200 m, 

Klemmdose
nahe dem WRG

Spannungsversorgung, 
min. 1,5 mm2 , max. 200 m, 

Anwendung ist abhängig von Software-Einstellung.

Anwendung ist abhängig 
von Software-Einstellung.

Modul muss für die Anwendung 
abweichend vom Standard 
kon% guriert werden!

Die Art der Anzeige 
ist abhängig von 
Software-Einstellung.

Die Art der Anzeige 
ist abhängig von 
Software-Einstellung.

Meldekontakt
potenzialfrei
max. 42 V, 0,5 A

Meldekontakt
potenzialfrei
max. 42 V, 0,5 A

Anschlussdose

Betriebsanzeige (grün)

Betriebsanzeige (grün)

Störungsanzeige (gelb)

Störungsanzeige (gelb)

Regen (rot)
W
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R
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C
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M

C
O

M

Wind (rot)

Klemmen Modul:

oder

BUS

BUS

• Verfügt über die Anschlussmöglichkeit 
 für Wind- und Regensensor.
• Windrichtungsgeber für windabhängiges Öffnen 
 und Schließen im Brandfall.
• Verarbeitet Signale von externen Lüftungssteuerungen.
• Verfügt über Anschlüsse zur externen Signalweitergabe.

• Verfügt über die Anschlussmöglichkeit 
 für Wind- und Regensensor.
• Windrichtungsgeber für windabhängiges Öffnen 
 und Schließen im Brandfall.
• Verarbeitet Signale von externen Lüftungssteuerungen.
• Verfügt über Anschlüsse zur externen Signalweitergabe.

Einstellung Windgeschwindigkeit oder windrichtungs-
abhängiges Öffnen und Schließen von Rauchabzügen:
• Die Ansprechschwelle für den Windsensor ist werkseitig
 auf den Wert 5 m/s eingestellt. Eine Veränderung der 
 Werkseinstellung ist nur mit unserer Kon% gurations-
 Software möglich.
• Die Einstellung des windrichtungsabhängigen Öffnens
 und Schließens erfordert immer eine dem jeweiligen 
 Anwendungsfall angepasste Kon% guration der Zentrale.

Einstellung Windgeschwindigkeit oder windrichtungs-
abhängiges Öffnen und Schließen von Rauchabzügen:
• Die Ansprechschwelle für den Windsensor ist werkseitig auf den 
 Wert 5 m/s eingestellt. Eine Veränderung der Werkseinstellung 
 ist nur mit unserer Kon% gurations-Software möglich.
• Die Einstellung des windrichtungsabhängigen Öffnens und 
 Schließens erfordert immer eine dem jeweiligen Anwendungs-
 fall angepasste Kon% guration der Zentrale.

BN  = braun

GN = grün

GY = grau

OG = orange

PK  = pink

WH = weiß

YE = gelb

G
N

 

B
N

W
H

 

PK
 

G
Y

 

Y
E



27

Installationsanweisung
RWA-Zentrale EMB 8000

MONTAGE-SCHRITT 10:  MODUL-KONFIGURATIONEN MODIFIZIEREN

MONTAGE-SCHRITT 11:   BETRIEBSFREIGABE UND INBETRIEBNAHME

MODUL-KONFIGURATIONEN MODIFIZIEREN

USB

USB

!

Die Zentrale ist werkseitig kon� guriert. Alle Angaben in dieser
Beschreibung beziehen sich auf die Standard-Lieferung.
Mit einer optionalen Software für Windows® 2000 / XP / VISTA / 7 
kann die Kon� guration von eingewiesenem Fachpersonal modi� ziert 
werden. Dazu muss über den USB-Anschluss am Control-Modul CM
ein Rechner (Notebook) angeschlossen und eine Internet-Verbindung
hergestellt werden. 
Eine kostenlose Version der Sytem-Software (Ausführung VIEW)
kann von der Homepage www.ferralux.de als Download herunter-
geladen werden.

Änderungen und Ergänzungen der kostenlosen Aus-
führung VIEW sind jederzeit ohne Vorankündigung 
möglich.

Unsere Software zum Kon� gurieren der Zentrale schließt 
Schäden durch Fehleinstellungen weitgehend aus. 
Trotzdem weisen wir daraufhin, dass für Schäden, die 
durch die Anwendung unserer Software entstehen, aus-
schließlich der Anwender der Software haftet. 

Gewährleistungs- und Schadensersatzansprüche gegen den Hersteller 
der Zentrale und der Software sind ausgeschlossen, sofern die Anlage 
nicht vom Hersteller selbst oder durch einen vom Hersteller autorisierten 
Fachbetrieb kon� guriert wird.
Diese Einschränkung bezüglich Gewährleistung und Produkthaftung
gilt auch für die frei verfügbare Ausführung VIEW. Deshalb nach jeder 
Kon� guration alle Funktionen überprüfen und alle Einstellungen z.B.
(Akku-Typ) sorgfältig ausführen.

Die Software zum Kon� gurieren der Anlage gibt es in 
zwei Ausführungen:
• eine lizenzierte Version (Ausführung BASIC)
• eine frei verfügbare Version (Ausführung VIEW)

Einstellungen, die ggf. über USB (Anschluss am Control-
Modul CM) mit der Software vorgenommen werden 
müssen, sollen erst erfolgen, wenn die Anlage komplett 
installiert und an die Netzspannungsversorgung ange-
schlossen ist. 
Über USB kann auch die Anlagen-Kon� guration mit
der Software des Zentralenherstellers abgerufen und
gespeichern bzw. ausgedruckt werden.

Die Ausführung VIEW beschränkt die Systemkontrolle und System-
Kon� guration auf folgende Möglichkeiten:
• Eingabe von Power-Modul-Extension PME und deren Anzahl (max. 2)
• Auswahl der Akku-Kapazität aus einem vorde� nierten Auswahlmenü
• Synchronsation von Datum / Uhrzeit der Zentrale mit dem Computer
• Auswahl aus drei vorde� nierten Reaktionsschwellen für den Wind-
 sensor
• Angabe, ob ein Regensensor angeschlossen ist
• Ein- und Abschaltverzögerung für das Signal vom Windsensor
• Möglichkeit aufsteigend eine Adresse (ID) für über CAN-BUS vernetzte
 Zentralen zu vergeben
• Verschiedene Anzeige- und Speichermöglichkeiten

BETRIEBSFREIGABE UND INBETRIEBNAHME

Bevor die Zentrale für den Betrieb vom Errichter freigegeben
werden darf, muss der komplette Funktionsumfang der Anlage
sorgfältig überprüft werden. Der Abschnitt „HILFE BEI STÖRUNGEN BZW.
REPARATUR“ gibt Hilfestellungen für die Lokalisation von möglichen Fehlern 
und Störungen.  

Wird die Anlage durch das Zuschalten der Netzspannungsversorgung in 
Betrieb genommen, blinken für maximal 1 Minute alle grünen Betriebs-
anzeigen der Module. Das System wird nun kon� guriert.
Nach der Kon� guration müssen alle grünen Betriebsanzeigen dauerhaft 
leuchten, es darf keine gelbe Störanzeige leuchten.

!

!

Vor Betriebsfreigabe alle Funktionen der Anlage sorg-
fältig überprüfen.
Nach jeder Kon� guration der Module mit der Software 
des Zentralenherstellers, eine sorgfältige Kontrolle aller 
Anlagenfunktionen durchführen. 
Akku-Einstellung vornehmen. Die Akkus müssen für den 
einwandfreien Notstrombetrieb mindestens 8 Stunden 
aufgeladen werden!

Ein permanentes Blinken der grünen Betriebsanzei-
gen signalisiert einen Fehler beim Control-Modul CM. 
BUS-Anschluss zwischen Power-Modul PM und Control-
Modul CM sowie den Anschluss der Versorgungsspan-
nung am Power-Modul PM überprüfen.
Eventuelle Störungen (gelbe Modul-Anzeigen) lokali-
sieren und beseitigen.

MONTAGE-SCHRITT 10: 

MONTAGE-SCHRITT 11: 

Die lizenzp' ichtige Ausführung BASIC stellt umfangreiche Kon� gu-
rationsmöglichkeiten zur Verfügung.

Die Einweisung des Betreibers in die Bedienung der Anlage ist Aufgabe
des Errichters.

Der Betreiber muss nach Betriebsfreigabe der Anlage vom verantwort-
lichen Errichter in die Betriebsarten der Zentrale eingewiesen werden 
(z.B. in die Art der Lüftungssteuerung). Sofern die werkseitige Standard-
Kon� guration mit der System-Software verändert wurde, muss dies in der 
Bedienungsanweisung berücksichtigt werden. Wenn erforderlich, muss 
eine für den nicht fachlich gebildeten Benutzerkreis verständliche Be-
dienungsanweisung erstellt werden.

 Die Anlage rettet im Brandfall Leben. Deshalb
 jede Störung umgehend beheben bzw. durch
 Fachbetrieb beheben lassen!
! WARNUNG
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06

Die Kon� guration der Zentrale über Software hat einen 
wesentlichen Ein' uss auf die Arbeitsweise der einzelnen 
Systemkomponenten. Deshalb muss ggf. zur genauen 
Kontrolle ein Computer mit der System-Software ange-
schlossen werden.

!
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Anzeigen im Zustand: Alarm-Auslösung / NOT AUF

Symbol Bedeutung

Anzeige rot:
• Am Modul CM / SM / DM / DMX / IDM:
     Automatische oder manuelle Auslösung
     von NOT AUF

Anzeige rot:
• Am Drive-Modul DM / IDM (Antriebslinie):
      Rauch- und Wärme-Abzüge sind in
      Öffnungsrichtung gepolt.

Anzeigen im Zustand: Störung

Symbol Bedeutung

Anzeige gelb:
Störung

Anzeigen im Betriebs-Zustand

Symbol Bedeutung

Anzeige grün:
Dauerleuchten:   Betriebs-Zustand korrekt
Blinken:               Akkubetrieb (Netzausfall)

Anzeige grün:
Lüftung ist geschlossen.

Anzeige rot:
Lüftung ist offen.

Anzeige rot:
• Am Weather-Modul WM:
     Regen-Senor und / oder Wind-Sensor
     sind aktiv.

Übersicht der wichtigsten Anzeigen

Power-Modul PM   Power-Modul-Extension PME Control-Modul CM Sensor-Modul SM 

Drive-Modul DM / DMX Intelligentes-Drive-Modul IDM Relais-Modul RM Weather-Modul WM

ANZEIGE UND BEDIENELEMENTE

NOT-ZU (schließen der Rauch- und Wärmeabzüge) 
ist mit dem ZU-Taster in der Handansteuerungs-
Einrichtung (HSE) möglich. Rauchmelder müssen mit
der Reset-Taste auf dem Control- oder Sensor-Modul
zurückgesetzt werden (es sei denn, die Rücksetzung
ist abweichend vom Standard über Software anders 
kon% guriert).

10 A 24 A 72 A48 A5 A

ANZEIGE UND BEDIENELEMENTE

07

Anzeigen:

Betrieb (grün)

Status (grün)

Störung (gelb)

Anzeigen:

Betrieb (grün)

Status (grün)

Anzeigen:

Tasten:

Betrieb (grün)

Alarm (rot)

Störung (gelb)

AUF (rot)

A
nt

rie
be

A
nt

rie
be

ZU (grün)

Öffnen

Schließen

Anzeigen:

Tasten:

Betrieb (grün)

Alarm (rot)

Störung (gelb)

AUF (rot)

A
nt

rie
be

A
nt

rie
be

ZU (grün)

Öffnen

Schließen

Anzeigen:

Betrieb (grün)

Störung (gelb)

Alarm (rot)

Taste:
Zurücksetzten
des Moduls

Anzeigen:

Anschluss:

Taste:

Betrieb (grün)

USB

Zurücksetzten
des Moduls

Störung (gelb)

Alarm (rot)

Anzeigen:

Betrieb (grün)

Störung (gelb)

Anzeigen:

Betrieb (grün)

Störung (gelb)

Regen (rot)

Wind (rot)
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ANZEIGE UND BEDIENELEMENTE

SICHERUNGEN

LED-Anzeige an Handsteuereinheit (HSE)

Anzeige Zustand

Normal-Betrieb

Störung liegt an (Akkubetrieb)

Störung an NOT-ZU-Taster-Linie

Störungen an Rauchmelder-Linie 2

Störungen an Rauchmelder-Linie 1

Rauchmelder noch aktiv
nach NOT-ZU

Störung an Handsteuereinrichtungs-
Linien

Handsteuereinrichtungs-Linien noch 
ausgelöst nach NOT-ZU

Alarm- bzw. NOT-AUF-Zustand

Die Funktionalitäten der externen LED-Ausgänge sind 
kon� gurierbar.

 

S

B

A

S

B

NOT-AUF LED-Anzeige rot (RD)

Störung gelb (YE)

Betrieb grün (GN)

A

S

A

B

S

an

aus

schnelles Blinken

an

aus

aufblitzen

schnelles Blinken

schnelles Blinken

langsames Blinken

 an

A

S

B

A

S

B

A

S

B

A

S

B

A

S

B

A

S

B

A

S

B

A

S

B

!

A

S

B

schnelles Blinken

aus

A

S

A

A

S

A

A

S

A

A

S

A

A

S

A

A

S

A

A

S

A

A

S

A

langsames Blinken

anA

S

A
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Die Sicherung be� ndet sich jeweils auf der oberen Seite des Moduls.
Über eine Sicherung verfügen folgende Module:

SICHERUNGEN

Sicherung: Power-Modul PM

F1 = 25 A
(KFZ-Flachsicherung ISO 8820-3)

 

Sicherung: Drive-Modul DM / IDM

F = 10 A
(KFZ-Flachsicherung ISO 8820-3)

 

IDM

Sicherung: Power-Modul-Extension PME

F2 = 25 A
(KFZ-Flachsicherung ISO 8820-3)

 

Sicherung: Drive-Modul DMX

F = 20 A
(KFZ-Flachsicherung ISO 8820-3)

 

07
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Power-Modul PM

Akkubetrieb (Netzausfall) Ursache / Lösungsmöglichkeit

grün kein Signal

grün Netzspannung kontrollieren

Störung Ursache / Lösungsmöglichkeit

grün kein Signal
Netzausfall oder zu geringe Spannungs-
versorgung (<20 V)

grün
Kommunikationsstörung an
BUS-Verbindung

grün kein Signal keine Spannungsversorgung

gelb Sicherung des PM oder 
Ladeschaltung defekt

gelb Kein Akku-Anschluss oder 
defekte Sicherung bei PME

gelb Systemspannung ist wegen Überlast 
abgeschaltet

Reagiert mit 30 Sekunden Verzögerung.

Reagiert mit 30 Sekunden Verzögerung.

Reagiert mit 30 Sekunden Verzögerung.
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HILFE BEI STÖRUNGEN BZW. REPARATUR
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HILFE BEI STÖRUNGEN BZW. REPARATUR
Alle für den RWA-Betrieb wichtigen Funktionen und Systemkomponen-
ten werden permanent auf Störung überwacht. Eine Störungsmeldung 
signalisiert die Art der Störung bzw. bei der Inbetriebnahme der Zentrale 
u.U. Fehler beim Anschluss von Systemkomponenten (z.B. Akkus, Melder, 
Antriebe).

Die untere Übersicht zeigt einige der möglichen Störungen und Problem-
fälle und deren Ursachen. Eine Übersicht aller Anzeigen ist im Kapitel 
„ANZEIGEN UND BEDIENELEMENTE“ zu $ nden.

Power-Modul-Extension PME

Akkubetrieb (Netzausfall) Ursache / Lösungsmöglichkeit

grün kein Signal

grün kein Signal

Störung Ursache / Lösungsmöglichkeit

gelb
defekte Sicherung bei PME

Reagiert mit 30 Sekunden Verzögerung.

Anzeige vom PM!

Control-Modul CM

Akkubetrieb (NOT AUF) Ursache / Lösungsmöglichkeit

rot NOT-AUF ausgelöst

rot Rauchmelder noch aktiv 
nach NOT-ZU

rot Handmelder noch ausgelöst 
nach NOT-ZU

Störung Ursache / Lösungsmöglichkeit

grün kein Signal

gelb
Störung Melderlinie 1 
(Handansteuereinrichtung)

gelb
Störung Melderlinie 2 
(automatische Melder oder BMZ)

gelb
Störung Melderlinie 3 
(automatische Melder oder BMZ)

gelb Akku-Störung

gelb Anlage im Akku-Betrieb

Wartungshinweis Ursache / Lösungsmöglichkeit

gelb Wartung der Anlage erforderlich

Störung CAN-BUS Ursache / Lösungsmöglichkeit

grün und

gelb

Modulanzahl der Anlage stimmt nicht
mit der Anlagenkon$ guration überein
(Anzeige signalisiert auch Veränderung 
der ursprünglichen Systemkon$ guration)

gelb
CAN-Teilnehmer fehlt (noch) oder
Anlage mit CAN-BUS wird gerade
parametriert

Anzeigen gelten auch für externe LEDs (HSE)

Anzeigen gelten auch für externe LEDs (HSE)

Anzeigen gelten auch für externe LEDs (HSE)

Anzeigen gelten auch für externe LEDs (HSE)

Anzeigen auch bei allen am CM angeschlossenen HSE-Taster LEDs (HSE)
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HILFE BEI STÖRUNGEN BZW. REPARATUR
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Störungen: IM-K KNX-Modul

Störung Ursache / Lösungsmöglichkeit

grün
Keine korrekte BUS-Verbindung
(☞ Flachbandkabel überprüfen) 

grün kein Signal und

gelb

Sicherung defekt 
(☞ Kontrolle / Austausch) 
oder 
Kurzschluss bzw. Leitungsunter-
brechung bei der Antriebslinie 
(☞ Leitungs-Endmodul überprüfen) 
oder 
Störungen der Versorgungs-
spannung des Moduls

Sensor-Modul SM

Alarmauslösung (NOT AUF) Ursache / Lösungsmöglichkeit

rot
NOT-AUF hat ausgelöst

rot Rauchmelder noch aktiv 
nach NOT-ZU

rot Handmelder noch ausgelöst 
nach NOT-ZU

Störung Ursache / Lösungsmöglichkeit

grün kein Signal und

gelb
Störung Melderlinie 1 
(Handansteuereinrichtung)

gelb
Störung Melderlinie 2 
(automatische Melder oder BMZ)

gelb
Störung Melderlinie 3 
(automatische Melder oder BMZ)

gelb Anlage im Akku-Betrieb

grün

Keine korrekte BUS-Verbindung
                                               oder
Fehler beim Control-Modul CM

Anzeigen gelten auch für externe LEDs (HSE)

Anzeigen gelten auch für externe LEDs (HSE)

Anzeigen gelten auch für externe LEDs (HSE)

( ☞ Flachbandkabel überprüfen)  

( ☞ Spannungsversorgung überprüfen)  

Drive-Modul DM (10A) / DMX (20A) / IDM (10A)

Alarmauslösung (NOT AUF) Ursache / Lösungsmöglichkeit

rot Rauchabzüge (Antriebe) öffnen

rot
Rauchabzüge öffnen im Akku-Betrieb

Störung Ursache / Lösungsmöglichkeit

grün

Keine korrekte BUS-Verbindung
(☞ Flachbandkabel überprüfen) 
oder
Fehler beim Control-Modul CM 
(☞ Spannungsversorgung überprüfen)

grün kein Signal und

gelb

Sicherung defekt
(DM = 10A / DMX = 20A / IDM = 10A) 
(☞ Kontrolle / Austausch) 
oder 
Kurzschluss bzw. Leitungsunterbrechung 
bei der Antriebslinie 
(☞ Leitungs-Endmodul überprüfen) 
oder 
Störungen der Versorgungsspannung 
des Moduls

Anzeigen gelten auch für externe LEDs (HSE)

Weather-Modul WM

Störung Ursache / Lösungsmöglichkeit

grün kein Signal und

gelb
Störung von Regen- oder Windsensor
oder ggf. auch Windrichtungsgeber 
(Melderversorgung)

grün
Kommunikationsstörung BUS-
Verbindung bei Control-Modul CM



32

Installationsanweisung
RWA-Zentrale EMB 8000

WARTUNG UND VERÄNDERUNG

LAGERUNG  UND ENTSORGUNG

07

LAGERUNG UND ENTSORGUNG
Die Zentrale nur an von Feuchtigkeit, starker Verschmutzung und Tem-
peraturschwankungen geschützten Orten lagern (nicht über 30 °C). Die 
Verpackung erst entfernen, wenn die Zentrale installiert werden soll. Die 
Akkus abklemmen und separat aufbewahren, wenn die Zentrale bereits 
in Betrieb war.

Beim Lagern von Akkus unbedingt beachten:
Die Lagerzeit der Blei-Akkus möglichst kurz halten, da 
sich die Akkus mit der Zeit entladen. Spätestens nach sie-
ben Monaten Lagerung müssen die Akkus nachgeladen 
werden. Zum Nachladen entweder ein geeignetes Lade-
gerät verwenden oder die Akkus in einer EMB-Zentrale 
anschließen und diese mit Netzspannung versorgen. In 
beiden Fällen beträgt die Ladezeit min. 8 Stunden (je nach 
Entladung).

Bei einer Außerbetriebnahme der Zentrale sind die gesetzlichen Vorschrif-
ten zu Vernichtung, Recycling und Entsorgung zu beachten. Die Zentrale 
enthält Kunststoff, Metall, elektrische Bauteile und Akkus.
Ausgetauschte Akkus enthalten hochgiftige Schadstoffe und dürfen 
deshalb nur bei den vom Gesetzgeber vorgeschriebenen Sammelstellen 
entsorgt werden.

!

WARTUNG UND VERÄNDERUNG
Vor jeder Wartung oder Veränderung des Aufbaus (z.B. Austausch des An-
triebs) sind die Netzspannung und - soweit vorhanden - die Akkumulato-
ren allpolig abzutrennen und gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten 
zu sichern (Verriegelung in Trennstellung).
Die Anlage muss entsprechend der gesetzlichen Vorschriften – min-
destens einmal im Jahr - gewartet werden. Die Angaben zur Wartung in 
dieser Anweisung sind dabei zu beachten. Störungen müssen umgehend 
behoben werden. Zwischen den Wartungsintervallen ist mindestens ein-
mal vom Betreiber der Anlage eine Sichtkontrolle durchzuführen bzw. zu 
beauftragen und schriftlich im Betriebsbuch zu dokumentieren.
Wir empfehlen einen Wartungsvertrag mit einem vom Hersteller auto-
risierten Fachbetrieb.

Nach dem Öffnen des Anlagengehäuses liegen span-
nungsführende Teile frei!
Zum Arbeiten in der Zentrale diese spannungsfrei schalten 
und die Akkus abklemmen!

!

Wichtige Wartungshinweise
• Bei Arbeiten in der Zentrale ist die Arbeitsstelle gegen unbefugtes
 Betreten zu sichern.
• Die Verantwortung für die Wartung liegt ausschließlich bei den Fach-
 kräften, welche die Wartung durchführen.
• RWA-Anlagen erfordern ein Betriebsbuch, in dem die Wartung pro-
 tokolliert werden muss. Evtl. im Betriebsbuch vermerkte Betriebs-
 ereignisse müssen besonders beachtet werden (z.B. wiederholt auf-
 tretende Störungen).
• Diese Installations- und Betriebsanweisung ist Teil der Wartungsunter-
 lagen. Die Zentrale darf nur unter Berücksichtigung der hier ent-
 haltenden Angaben gewartet werden. Dies betrifft auch Systemer-
 gänzung und den Austausch von Komponenten. Ein separates War-
 tungsprotokoll sollte erstellt und den Wartungsunterlagen beigefügt 
 werden.
• Es dürfen nur Originalteile verwendet werden. Andernfalls entfallen
 die Gewährleistungsp% icht und die Produkthaftung des Zen-
 tralen-Herstellers.
• Für die Wartung der einzelnen Systemkomponenten ist die Montage-
 und Wartungsanweisung der Hersteller dieser Komponenten bindend.
 Sind diese nicht vorhanden, müssen sie vom Hersteller angefordert 
 werden. Sind spezielle Wartungsanleitungen vorgeschrieben (z.B. bei
 NRWGs nach EN 12101-2), müssen diese ebenfalls vorliegen.

Die Systemkon& guration muss bei jeder Wartung kontrol-
liert und protokolliert werden. 

Was muss gewartet werden?

• Alle Anschlüsse (auch die in der Zentrale, sowie Bus und
 Spannungsversorgung) auf feste Verbindung und auf mögliche
 Beschädigungen kontrollieren.
• Alle Klemmverbindungen und Flachbandkabel auf festen Sitz
 kontrollieren
• Netzspannung (230 V AC) und die Netzteil-Ausgangsspannung
 (26 V DC) kontrollieren.
• Alle Sicherungseinsätze überprüfen.
• Ladezustand und Einbaudatum der Akkus überprüfen und ggf. Akkus
 austauschen (4 Jahre nach Einbau ist ein Austausch notwendig).
 Tauschdatum auf Akkumulator vermerken. Es dürfen nur VdS-
 geprüfte Akkus verwendet werden! Ausgebaute Akkumulatoren
 entsprechend der gesetzlichen Vorschriften entsorgen.
• Antriebssteuerung auf einwandfreie Funktion überprüfen. Dabei Be-
 wegungsrichtung der Antriebe kontrollieren. Ist die Ansteuerung kor-
 rekt und arbeitet der Antrieb trotzdem nicht korrekt, die Anweisung 
 für Montage- und Inbetriebnahme des Antriebsherstellers beachten.
• Alle Handansteuereinrichtungen sowie Lüftungstaster auf 
 Funktion prüfen (bewegen sich die Antriebe in die auf den
 Tastern bezeichnete Richtung?)
• Alle Rauchmelder nach Herstellerangaben mit Prüfgas prüfen.
• Verschmutzte oder defekte Melder ausbauen und zur Reparatur oder 
 Reinigung zum Hersteller schicken.
• Beim Anschluss von Wind- und Regensensoren die einwandfreie Ar-
 beitsweise der Sensoren testen, ggf. die Windansprechschwelle nach-
 justieren.
• Mit der System-Software die Kon$ guration überprüfen und testen, ob
 das System entsprechend der gespeicherten Kon& guration arbeitet.
Für die Wartung der angeschlossenen Komponenten, ist die Wartungs-
anweisung dieser Komponenten maßgeblich.

USB
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GEWÄHRLEISTUNG UND KUNDENDIENST
Die Gewährleistung erstreckt  sich auf Material- und Fertigungsfehler, die 
bei einer normalen Beanspruchung auftreten.

Die Gewährleistungsfrist für Materiallieferungen beträgt 12 Monate.

Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei Personen- und Sach-
schäden sind ausgeschlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgen-
den Ursachen zurückzuführen sind:

• Nicht bestimmungsgemäße Verwendung der Zentrales.

• Unsachgemäßes Montieren, Inbetriebnahme, Bedienen, Warten oder
 Reparieren der Zentrale.

• Betreiben der Zentrale bei defekten, nicht ordnungsgemäß an-
 gebrachten oder nicht funktionsfähigen Sicherheits- und Schutzvor-
 richtungen.

• Nichtbeachten der Hinweise und Montagevoraussetzungen in dieser 
 Anweisung.

• Eigenmächtig vorgenommene bauliche Veränderungen am Antrieb,
 der Zentrale oder den Zubehörteilen.

• Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung und höhere Gewalt.

• Verschleiß.

Ansprechpartner für eventuelle Gewährleistungen oder wenn Sie Ersatz-
teile bzw. Zubehör benötigen, ist die für Sie zuständige Niederlassung 
oder Ihr zuständiger Sachbearbeiter bei der 

 Firma Aumüller Aumatic GmbH, 
den Sie auf unserer Homepage (www.aumueller-gmbh.de) erfahren. 

HAFTUNG
Produktänderungen und Produkteinstellungen können ohne vorherige 
Ankündigung vorgenommen werden.  Abbildungen sind unverbindlich. 
Trotz größtmöglicher Sorgfalt kann keine Haftung für den Inhalt dieser 
Anweisung übernommen werden.

ZIELGRUPPE
Diese Anweisung richtet sich an eingewiesene Errichter von Anlagen 
zur natürlichen Rauchabzugsanlage (NRA / RWA) und zur natürlichen 
Lüftung über Fenster mit Kenntnissen der Betriebsarten sowie der Rest-
Risiken der Anlage.
Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Personen (einschließlich 
Kinder) mit eingeschränkten physischen, sensorischen oder geistigen
Fähigkeiten oder mangels Erfahrung und / oder mangels Wissen benutzt 
zu werden, es sei denn, sie werden durch eine für ihre Sicherheit zustän-
dige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr Anweisungen, wie das 
Gerät zu benutzen ist. Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzu-
stellen, dass sie nicht mit dem Gerät spielen. 
Reinigung und Benutzerwartung dürfen nicht von Kindern ohne Beauf-
sichtigung durchgeführt werden.

Bedienung des kraftbetätigten Fensters
Kinder nicht mit fest montierten Regel- oder Steuereinrichtungen spie-
len lassen und Fernsteuerungen außerhalb der Reichweite von Kindern 
halten.

 Das Fenster darf nicht betätigt werden, 
 wenn Reparatur- oder Einstellarbeiten  durch-
 geführt werden.

Die Zentrale EMB 8000 wurde in der Standardein-
stellung (Auslieferungszustand) vom VdS geprüft.
Änderungen an der Zentralenkonfi guration dürfen nur 
vom anerkannten Errichter durchgeführt werden (nur 
bei VdS-Anlagen). Nach jeder Konfi guration der Zentrale 
ist die einwandfreie Funktionsweise zu überprüfen. Für
Fehler, die durch eine fehlerhafte Systemkonfi guration 
entstehen, können wir keine Haftung übernehmen und 
Gewährleistungsansprüche müssen wir ausschließen.

!

! WARNUNG

ZIELGRUPPE

GEWÄHRLEISTUNG UND KUNDENDIENST / HAFTUNG
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DIE VdS-ANERKENNUNG UMFASST DIE FOLGENDEN ZENTRALEN-TYPEN:
EMB 8000      mit Control-Modul CM
EMB 8000      mit Sensor-Modul SM
EMB 8000      mit Drive-Modul DM / DMX
EMB 8000      mit Weather-Modul WM 

in den Varianten  

DIES IST EINE ORIGINAL-ANWEISUNG FÜR INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME

Der Errichter von Anlagen zur natürlichen Rauchabzugsanlage (NRA / RWA) und zur natürlichen Lüftung über Fenster und Tür hat nach der 
erfolgten Installation und Inbetriebnahme diese Anweisung dem Endanwender zu übergeben. Der Endanwender muss diese Anweisung 
sicher aufbewahren und im Bedarfsfall verwenden. 

Wichtiger Hinweis:
Wir sind uns unserer Verantwortung bewusst, um bei der Darstellung von lebens- und werterhaltenden Produkten mit größter Gewissenhaftigkeit 

vorzugehen. Obwohl wir viel unternehmen, um alle Daten und Informationen so korrekt und aktuell wie möglich zu halten, können wir jedoch 

keine Garantie für Fehlerfreiheit übernehmen. 

Die in dieser Unterlage enthaltenen Angaben und Daten können ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Die Weitergabe und Vervielfälti-

gung dieser Unterlage, sowie Verwertung und Mitteilung ihres Inhalts sind nicht gestattet, soweit nicht ausdrücklich zugestanden. Zuwiderhandlun-

gen verpfl ichten zu Schadenersatz. Alle Rechte für den Fall der Patenterteilung oder Gebrauchsmustereintragung vorbehalten. 

Für Angebote, Lieferungen und Leistungen gelten ausschließlich die Geschäfts- und Lieferbedingungen der Aumüller Aumatic GmbH.

Mit Herausgabe dieser Anweisung werden alle früheren Ausgaben ungültig. 
08

72 A48 A24 A10 A

ZERTIFIKATE



AUMÜLLER AUMATIC GMBH

Gemeindewald 11

86672 Thierhaupten

Tel. +49 8271 8185-0

Fax +49 8271 8185-250

info@aumueller-gmbh.de

9000017000_V0.1_KW05/14

www.aumueller-gmbh.de

AUMÜLLER AUMATIC GMBH

Gemeindewald 11

86672 Thierhaupten

Tel. +49 8271 8185-0

Fax +49 8271 8185-250

info@aumueller-gmbh.de

9000007200_V2.0_KW28/14


